39. Jahrgang. 


Ternſrrech- Anschluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 18. 


Nr. 22876. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 
Bismarcks Befinden. 

Berlin, 12. Nov. Wie dem „Lok.-Anz.“ aus 
Friedrichsruh gemeldet wird, war das Befinden 
des Zürften Bismarck geftern im ganzen be- 
friedigend. Graf Herbert Bismarck iſt wieder 
abgereiſt. 

Dem „Berl. Tabl.“ wird dagegen von gut 
unterrichteter Seite mitgetheilt, daß in dem Be⸗ 
finden des Altreichskamlers leider eine Ver- 
ſchlimmerung eingetreten ſei. Die ganze fürſtliche 
Familie ſei an das Krankenbett gerufen worden. 


Berlin, 12. Nov. Geſtern Abend hat hier eine 
gut beſuchte Derſammlung von Bächkergeſellen 
ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen wurde, beim 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe eine Audienz zu 
Gunſten der Aufrechterhaltung der Bäckerei- 
verordnung nachzuſuchen. 

— Geſtern Abend hat hier eine anarchiſtiſche 
Derſammlung ſtatigefunden. Dieſelbe wurde 
aufgelöft, als man die vor jehn Jahren in Chicago 
bingerichteten Anarchiſten verherrlichte. 

— der zweiten ſächſiſchen Kammer Ift ein 
Geſetzentwurf zugegangen, nach welchem das Ver ⸗ 
bot der Derbindung inländiſcher politiſcher Ver · 
eine aufgehoben wird. 

Poſen, 12, Nov. In der Stadtverordneien- 
Derfammlung erklärte der Oberbürgermeiſter 
Witting, man werde Schritte thun die techniſche 
Hochſchule — falls eine ſolche im Oſten errichtet 
werden ſolle — für die Provinz !event. für die 
Stadt Poſen zu gewinnen. a 


verſammlung geantwortet, fie hätten von den 
Forderungen der Kreter Kenntniß genommen, 
feien aber, jo lange die Ernennung des Bouver- 
neurs noch nicht entſchieden ſel, nicht in der Lage, 
eine Antwort zu ertheilen. 


London, 12. Nov. Ein Special-Correſpondent 

er „Times“ 
unter dem geſtrigen Datum: Trotz der ſchweren 
Derluſte des geindes am Dienstag ſeien die 
britiſchen Operationen ohne Erfolg geweſen. Der 
moraliſche Vortheil habe auf Seiten der Afridis 
gelegen, welche wohl bewaffnet ſeien. Sie hätten 
Munition im Ueberfluß und beſäßen Hunderte 
von Martini- und auch anderen Gewehren neueſter 
Conſtruction. 

Christiania, 12. Nov. Bei den Wahlen ift 
nach den bisherigen Ergebniſſen die Linke auf 
77 geſtiegen. Mit dieſer Stimmenzahl beſitzt die 
Partei nunmehr eine Stimme über die Zweidrittel 
Mehrheit des Storthings, welche erforderlich ift, 
a 


Feuilleton. 


ü Kunſt und Liebe. Mahbruc 
u Roman von Heinrich Köhler. 


„So laß uns denn die Antwort darauf gemein- 
ſam fuchen, laß uns erproben, ob es etwas Echtes, 
ahres giebt, das keinem Einfluß, keiner Wand- 
lung unterliegt! Ich weiß, auch deine Seele 
durſtet nach Befriedigung. Sage, hältft auch du 
die Liebe für ein ſterbliches; Gefühl?“ 
108 2 weiß es nicht“, ſagte ſie ſinnend, — jeden- 
hoffe an es auf die Umftände an. Aber ich 
ur en. es eine dauernde, alſo wahre Liebe 
gie die Noth und Schande überfteht,” 
2 Be Dltfried zweifelnd. 
„dd, e“, ent e 
-wenn es wanne Liebe it” dels Ilona haftig, 
„Es kommt wohl darauf an, was ma 
Schande verſteht, nicht alles it es, was . 
bankenioje Welt dafür hält.“ 
„Zum Beijpiel ein Fehl in der Vergangenheit 
agte Zlona. er 2 
„Wenn er zu einer Zeit geſchah, da die Liebe, 
um die es ſich handelt, noch nicht beſtand, dürfte 
5 zu verzeihen ſein. Es iſt thöricht, Rechenſchaft 
3 alordern über das ganze Leben, über eine 
dad, als man dem anderen noch nichts ſchuldig 
dieſe Nur eine Beleidigung der Liebe ſelbſt, die 
a in ihrem innerſten Kern trifft, erſcheint mir 
Todſünde, die gr zu 3 iſt.“ a 
ngerin nickte leiſe vor ſich hin, ein 
erst nach gallen legte ſich über ihr Geſicht, und 
heraus: einer Weile fagte fie aus ihrem Sinnen 


„Es mag au ir 

4 ch hlerüber ſchwer fein, ſich zu 
es ſchließlich kommt es dabei wieder 
u ein perſönliche Anſchauung an, was 


— ſo eine tödtliche Beleidigung der Liebe 


Die „ Danfiger Zeitung“ erſcheint täglich 
„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund.“ 
gewöhnliche Schriftzeile 


berichtet aus Maidan (Indien) 


Freitag, 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Das Abonnement beträgt vierteljährlich 


um Derfafjungsänderungen durchſetzen zu können. 
Auch bei den noch ausstehenden Wahlen rechnet 
man auf einen Zuwachs der Linken. 


Kairo, 12. Nov. Die ägyptiſche Garniſon für 
Kaſſala wird etwa 2000 Mann betragen. Die 
Truppen werden über Mafjaua nach Kaſſala ab- 


gehen und ungefähr am 24. Dezember dort ein 


treffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig. 12, November, 
Die Handelspolitik des Grafen Kanitz. 


Dan muß dem Hrn. Grafen Kanitz dankbar dafür | 


fein, daß er in feinem Mohrunger Vortrage 


(ſiehe die heutige Norgenzeitung) auf einen um- 


ſtand aufmerkſam gemacht hat, der bisher der 


großen Mehrzahl der Gterblimen völlig ent- |: 
gangen iſt, nämlich daß der Ausſchuß zur Vor- 
Kandelsverträgen, wie derſelbe 
vom Centralvervand deutſcher Industrieller be- 


bereitung von 


zeichnet worden war, von dem Reichsnanzler um- 


getauft worden iſt und daß er den officiellen & 


Titel wirthſchaftlicher Ausſchuß zum Zweck der 
Dor bereitung und Begutachtung handels polltiſcher 


Maßnahmen erhalten hat. Graf Kanitz hat 
daraus den Schluß gezogen, daß die Alb- 
fiht, einen neuen Zolltarif als Grund- 


lage für die Erneuerung der beſtehenden 
Handelsverträge zu ſchaffen, 
worden iſt. Mit dem 
Punkt zu ftreiten, 


deuiſchen Landwirthſchaftsraths Mitglied dieſes 
„Nusſchuſſes“ geworden uno da der Herr Reichs 


kanzler aus eigenem freien Entfhluß den Dele- |. 
girten des Landwirthſchaftsraths auch noch Herrn: 
v. Plöß hinzugefügt hat, fo klingt es ja ganz 


plaufibel, wenn Kerr Graf Kanitz mit erftaı 
licher Sicherheit die am ane e 
Regierung ſei von der Unm 


wi 


e alsbaldige Außer kr 
ſetzung der Kandelsverträge mu Seſterreich und 
Rußland keineswegs für ausſichtslos, wenn die 
Regierung nicht aus äußerlichen Gründen davon 
Abſtand nähme. Wenn dem Grafen Kanitz der 
Himmel jo volier Geigen hängt, jo wäre es graufam, 
ihm eine Enttäuſchung zu bereiten. Die Freunde 
der Handelsvertragspolitiz können ſich ja damit 
tröften, daß weder Graf Kanitz noch ein anderer 
weiß, weiche Regierung im Jahre 1903, wo die 
Eniſcheidung fallen muß, am Ruder ſein oder 
wie der Reichstag ausſehen wird, der nach 
ſechs Jahren über den Koſchluß neuer Handels- 
verträge zu beſchließen haben wird. Wenn über- 
dies die Conjervativen fortfahren — um einen 
flusdruck der „Kreußtg.“ zu gebrauchen — „aus 
eigener Kraft“ Wahlkreiſe zu verlieren, wie den 
der Weſtpriegnitz, jo wird der Widerſtand gegen 
die Kandelsvertragspolitik in dem nächſten Reichs- 
tage noch ausſichtsloſer ſein, als in dem jetzigen, 
der den beſtehenden Kandelsverträgen feine Zu- 
fiimmung ertheilt hat. Man kann ja auch ab- 
warten, welche Wege der wirthſchaftiiche Ausſchuß, 
der demnächſt zuſammentritt, einſchlagen wird. 


„So laß uns davon ſchweigen —“ 

„Und nun endlich ganz vernünftig fein“, fiel 
fie ihm ins Wort. „Stehen Sie auf, mein Kerr, 
das Souper wartet unſer.“ 

„Ilona!“ ſagte er heiß. 

Aber ſie wehrte ihn wieder ſanft zurück, und 
er empfand es ſchmerzlich und doch achtungs voll, 
daß ſie eine Grenze zwiſchen ihnen zog, die ihre 
Liebe nicht zu überbrücken vermöchte. Jlona 
war trotz ihrer freien Theorien kein gewöhnliches 
Weib, und er fühlte es, daß jetzt die Liebe ihm 
verſagte, wogegen früher ihre Geringſchätzung 
der Männer ſie geſchützt hatte. 

Es war, ſeitdem ſie ſich näher getreten, nie ein 
Wort über Hertha zwiſchen ihnen geſprochen 
worden, aber Ottfried empfand es wohl, daß 
dieſe zwiſchen ihm und Ilona ſtand. Glaubte ſie 
nicht an die Ehrlichneit ſeiner Liebe, ehe er nicht 
einen Entſchluß gefaßt? Oder wollte ſie gerade 
daran, daß er ihn faßte, die Stärke derſelben 
erproben? Dielleicht auch war ſie zu ſtolz, um, 
wenn auch nur vor der Welt, ſeinen Beſitz mit 
einem anderen Weibe zu theilen, und dieſer Gtolz 
erhob ſie ja zu dem, was fie war, erhob ſie über 
die anderen ihres Berufs und gab ihrem Beſitz 


den hohen Werth. Ader mie fie es ſichtlich ver- 
rl über dieſen Punkt zu ſprechen oder 


Forderung an ihn ju richten über 
etwas, von dem fie wohl wußte, daß 
es aus freier Initiative dargebracht werden 
mußte, fo ſcheute auch er vor dem eniſcheidenden 
Wort zurück, und das Band, welches ihn an 
Hertha feſſelte, ſo drückend es ihm war, erſchien 
ihm doch wieder wie etwas, an das ſich nicht 
rühren laſſe, oder an das zu rühren er 
wenigstens nicht den Muth gefunden. Und dann 
plötzlich, wenn er um die Liebe des ſchönen 
Weibes warb, trat das Bild der jungen Frau 
vor feine Seele, wie ſie mit zornig und ver⸗ 
ächtlich erhobener Hand und dem Diamant- 
ſchimmer der Augen an jenem Abend vor ihm 
ſtand, und es regte ſich wie Scham in ſeiner 


aufgegeben | # 
errn Grafen über dieſen | ü 
wäre jelbftverftändtih ein 
Wagniß. Graf Kanitz iſt ja auf Dorſchlag des 


t glihkeitder Erneuerung. 

der Handelsperträgeüberzeugt, Der Herr Scaatzſecre⸗ 

är Graf Poſadowsky hat ſich zwar feiner Zeit im 
e * 


Ja, 
aft- 


12. November. 


, 


Ch 


eit 


öſtlichen Provinzen. r e-, nm .. 


Abend-Ausgabe, 


| l 
75 
— 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Jidelen Blätter“ und ben 
Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2.25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poftboten 2,75 Mu. Inſerate hoſten für die ſiebengeſpaltene 
ober deren Raum 20 pf Die „Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aue wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


bei Abholung von der Expedition und den 


Dor der Hand jedenfalls ſtehen die Fragen, mit 
denen Kerr Graf Aanit feine Wähler unterhielt, 
noch nicht zur Derhandlung. der Ausſchuß hat 
zunächſt das Material yur Ausarbeitung des 
neuen ſpecialiſirten Zolltarifs zu beſchaffen, eine 
Arbeit, die im Handumdrehen natürlich nicht 
zu erledigen iſt. Hat dann das Neichsſchatzamt 
den Entwurf des neuen autonomen Tarifs feſt- 
geſtellt, ſo kommt die eingehende Berathung 
deſſelben in dem Ausſchuß an die Reihe und 
erſt. wenn dieſe abgeſchloſſen und das Ergebniß 
eitens der Reichsämter geprüft iſt. müſſen 
en und endlich Reichstag ſich mit der 
Sache befalfen, denn Berhandlungen mit den 
auswärtigen Regierungen können nur auf Grund 
nes geſetzlich feftgeftellten Zolltarifs eingeleitet 
wer den. 

Graf Kanitz hat, wie wir ſchließlich noch er⸗ 
| Wähnen wollen, angekündigt, daß ſein bekannter 
trag wiederkehren werde, ſobald die Getreide- 
eiſe. die zwar geſtiegen, aber noch nicht aus- 
reichend ſeien, auf den vorjährigen Stand zurück- 
gehen würden. Nun, er wird dann edenſo ab- 
gelehnt werden, wie früher. 


ruſſiſcher und galiziſcher 
Arbeiter. 
rſchledene Zeitungen hatten in den lebten 
die Nachricht gebracht, daß von dem 
er des Innern neuerdings Maſſenaus- 
ingen ruſſiſcher und galizıher Arbeiter, 
ientlih aus den Induſtriegebieten der weſt⸗ 
Provinzen, angeordnet worden ſelen. Der 
nd der Landwirthſchaftskammer der Pro- 
ndenburg hatte, wie gemeldet, gegen 
Derordnung beim Miniſter bereits eine 
eingereicht, in der erſucht wird, die 
lisfriſt der Arbeiter bis zum 15. Dezember 
ngern, Die minifterielle „Berl. Corr.“ 
nun: Die Meldung von den Ausweiſungen 
licht zu. Es handelt ſich, ſoweit ſolche Aus- 
en ftattgefunden haben, nur um die Aus- 
der bekannten älteren Anordnungen, 
die von vornherein und für die 
ermonate jugelaſſenen 


ER Das Zuckercartell. 

In der Angelegenheit des geplanten Zucker ⸗ 
artells werden der „Magd. 31g.“ zufolge Ende 
j diefer Woche wichtige Berathungen ſtaltfinden. 
Nachdem die Vertreter der Raffinerien zu dem 
Cartellenwurf des deutſchen Zucker ſyndicats 
Stellung genommen und dem letzteren die Be- 
dingungen mitgetheilt haben, unter denen ſie bereit 
ſind, ſich dem Cartell anzuſchließen, wird am 
Sonnabend das deutſche Zuckerſyndicat zur Be- 
rathung über die Erklärungen der Raffinerien 
tagen. Darauf ſoll dann zur weiteren Behand- 
lung der Sache ein gemiſchter Ausſchuß zufammen- 
treten. 


Die Einigung der italieniſchen Liberalen, 

Die piemonteſiſchen Deputirten veranſtalteten 
am Mittwoch in Turin ein Zeftbanket zu Ehren 
des Miniſterpräſicenten di Rudini, des Marine- 
miniſters Brin und des Minifters für Poft und 
Telegraphie Sineo. Erfterer hielt eine lange Rede, 
in welcher er beſonders die Einigung aller italieni- 
ſchen Liberalen empfahl. Er ſei ftets darauf 
bedacht geweſen, die liberalen Kräfte zu vereinigen, 


Bruſt, und über die Cavafluth des Herzens ergoß 
es ſich wie ein kalter Waſſerſtrahl. Dann konnte 
er mitten im Satze abbrechen und von jeinem 
Platz aufſpringen, und der Schatten des Miß 
muths ließ ſich deutlich auf feiner Gtirn er- 
kennen. Und jedesmal kam er mit dem Vorſatz 
her, den Bann abzuſchünteln und unter feinem 
Liebeswerben die mahnende Stimme zu über- 
täuben, aber wenn er dann die Grenzlinie 
zwiſchen ſich und Jona wieder erkannte, dann 
kam es ſtets wie eine Ernüchterung über ihn, 
und der Abſchied war viel weniger warm, als 
es der Empfang geweſen war. 

So ging es auch heute, als er die Sängerin 
zu vorgerückter Stunde verließ. g 

„Auf Wiederſehen!“ ſagte er, als er ging, und 
fie nickte ſweigend dazu. 

Sie ſah ihm mit einem heißen Blicke nach, und 
ihre Arme erhoben ſich, als die Portière hinter 
ihm ſich wieder ſchloß. Ein Caut, ſein Name, 
ſchien auf ihren Lippen zu ſchweben, aber ſie 
ſtieß ihn nicht aus. 7 

„Es iſt beſſer fo”, ſagte fie mühſam athmend 
vor ſich hin, „ſei ftill, du thöricht' Herz, noch hat 
die Zeit für dich ſich nicht erfüllt.“ 


XII. 

Im Begriff, das Haus zu verlaſſen, begegnete 
Hertha auf dem Flur dem Hausdiener aus einem 
großen Kleidermagazin, der über dem Arm ein- 
geſchlagen Garderobe zu tragen ſchien. Sie wollte 
an ihm vorüber, aber der Mann zog die Mütze 
und blieb ſtehen. 

„Habe ich die Ehre, mit Frau Reiling zu 
ſprechen?“ fragte er höflich. 

Hertha nickte. 8 

„Sie bringen wohl Garderobe für meinen 
Mann?” entgegnete fie, i 

„Jawohl.“ 

„Dann wenden Sie ſich nur an den Diener.” 

Sie wollte weiter gehen, aber der andere hielt 
fie noch zurück. 


ruſſiſcchen und ö 


1897. 


nicht fo ſehr gegen die extremen Parteien, als 
vielmehr gegen die neuen Strömungen, welche 
der Freiheit und Einigkeit des Vaterlandes gefährlich 


werden könnten. Er werde jo handeln, 
wenig bedeutſamen differenzen, die noch in der 
großen liberalen und monarchiſchen Partei 
herrſchten, verſchwinden werden; er habe die 
Hoffnung nicht aufgegeben, daß dies eintreten 
könne. Itallen hade keinen Grund, nicht ver⸗ 
trauensdoll in die Zukunft ju blicken, Italien ſel 
heute eine große, von allen geachtete Nation, der 
Gegenſtand von Höflichkeits⸗ und Zuneigungs⸗ 
bezeugungen und ſtelle eine milltäriſche, wirthſchaft⸗ 
liche und intellectuelle Macht dar. „Wenn die 
Dorfahren, fo ſchloß Redner, einen von uns 
muthlos fähen, wuͤrden fie uns zurufen: „Sursum 
eorda“ und würden uns ermuthigen, auszuharren 
und auf die Zukunft zu vertrauen.“ 


Die Anklage gegen die öſterreichiſchen Miniſter 
wurde geſtern im öſterreichiſcen Abgeordneten 
hauſe weiter berathen. Die Debatte verlief zwar 
lebhaft, dot aber nichts Beſonderes. Nachdem, 
wie in der heutigen Morgennummer telegraphiſch 
gemeldet, verſciedene ſeitens der Linken ge- 
ſtellten Anträge auf namentliche Abſtimmungen 
abgelehnt waren, ergriff zunächſt Abg. Daſaty 
(parteilos) das Wort, um zu erklären, daß er 
mit der Aufhebung der Sprachenverordnung und 
der Ordnung der ganzen Frage auf geſetzmaßigem 
Wege einverftanden ſei. Der deutſch-fortſchrittliche 
Dr. Menger vertrat energiſch die Anklage. Er 
mies darauf hin, daß die Jungtſchewen ſeldſt im 
Falle der Jurücziehung der Sprachen- Berord- 
nung mit Obftruction drohen und daß diefelben 
ſeiner Zeit gegen wirthſchaftliche Dorlagen, wie 
Steuerreform u. |. w., Obſtruction machte ; die 
Obſtruction der deutſchen richte ſich aber nur 
gegen die Derfofjungsoerlegung. Redner erklärte, 
ſo heftige Worte auch auf Seiten ſeiner Partei 
fallen, ſo ſei dieſe doch von aufrintiger Conatıtät 
für den Staat erfüllt; feine Partei kämpfe für 
den Staat, für alle Völker, nicht bloß für 
Deutſchen. (Cebyafter Beifall links.) 

1 71 ven | un 


daß die 


eſt in Derſöynung und Frieden zu feiern. (Leb- 
hafter Beifall und Kändenlatſchen links.) 

Hierauf wurde die Verhandlung abgebrochen. 
Heute ſieht die Präſidentenwahl auf der Tages- 
ordnung. 


Ein öſterreichiſch-türkiſcher Zwiſchen all. 
Die in der heutigen Diorgennummer mitge- 


theilte Meldung aus Konſtantinopel, daß eine 


merkbare Berſtimmung der öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Botſchaft gegen die Pforte vorhanden ſei, 
wird jetzt von dem offictöſen Wiener „Fremden- 
blatt“ beſtätigt. Das Blatt erfährt über den 
Sachverhalt Folgendes: die Lokalbenörde in 
Merfina (Kleinaſien) wies den öſterreichiſchen 
Llond-Agenten Brayjafolii auf den bloßen Der- 
dacht der Betheiligung an politiſchen Umtrieben 
aus. Das Palais ſprach der Boiſchaft noch vor 
deren Reclamation das Bedauern aus und ſtellte 
Abhilfe in Ausſicht. Trotzdem mußte Brazafolli ſich 
zwangsweiſe nach Alexandria einſchiffen und wurde, 
da die Pforte feine Rückkehr geſtattete, del 
feiner Ankunft in Merfina von den Organen 
der Behörde unter Nichtachtung der öſterreicziſch⸗ 
ungariſchen Flagge und des Conſularfcutzes an- 


„Entſchuldigen die gnädige Frau —“ 

„Einfach Frau Reiling, wenn ich bitten darf.“ 

„Entſchuldigen Frau Reiling, wollte ich fagen, 
iſt der Herr Gemahl nicht zu Hauſe?“ 

„Nein.“ 


„Das iſt ſchade, ich ſollte gleich Be. 
ſcheid mitbringen, ob der Anzug Herrn 
Reiling gefällt. Im Zalle der Herr noch 


eine Aenderung wünſcht, müßte fie unverzüglich 
geſchehen, da das Feſt ja ſchon morgen Abend 
ſtattfindet.“ 

„Welches Feft?’ fragte Hertha. 

„Gnädige Frau — Frau Reiling wollte ich 
natürlich ſagen — wiſſen nicht? das Coſtümfeſt 
des hieſigen Künſilervereins — großartig — fabel- 

a t — 

N is ſo — das Coſtümfeſt des Künſtlervereins 
— jawohl“, bemerkte Hertha unbefangen. 

„Eben zu welchem Ihr Herr Gemahl bei uns 
ben Anzug beſtellt hat — er iſt alſo nicht an- 
weſend, Kerr Reiling?“ 

„Nein, und da fällt mir ein, daß auch der 
Diener fortgeſchickt iſt.“ Sie ſtand einen Moment 
zögernd, dann fagte fie mit einer gewiſſen Haft 
im Ton: „Kommen Sie nur, ich werde Ihnen die 
Sachen abnehmen.“ 

Sie ging dem Manne voran durch die Zimmer 
nach dem Wohngemach Ottfrieds, wo ſie den 
Boten das Koſtüm auspacken ließ. 

„Als Doctor Zauft werden der Herr Gemahl 
erſcheinen, vermuthlich machen die gnädige Frau 
das Gretchen dau? “/ 

Hertha wandte ſich erröthend ab. 

„Es iſt die größte Sorgfalt auf die Anfertigung 
des Koſtüms verwendet worden, iſt es jo recht?“ 

„Darüber kann wohl nur mein Mann ent- 
ſcheiden“, bemerkte die junge Frau. „Sollte er 
noch eine Ausſtellung haben, fo wird er im Ge⸗ 
ſchäft Nachricht geben.“ 

Sie reichte dem Ueberbringer der Sachen ein 
Trinkgeld, und dieſer wandte ſich vergnügt zum 
Gehen. (Fortj. folgt.) 


gegriffen, wobei die Organe erklärten, auf Befehl 
der Regierung zu handeln. Auf energiſche Recla- 
mation der Botſchaft, welche eine Unterſuchung 
unter Zuziehung eines Vertreters der Botſchaft 


verlangte, gab die Pforte ihre Geneigtheit 
kund, eine entſprechende Genugthuung zu 
geben, ſcheint jedoc die Erfüllung dieſes 
Derſprechens aufzuſchieben, weshalb ſeitens 


der Botſchaft eine peremptoriſche Geltendmachung 
der Gatisjactions-Forderung und die Bekämpfung 
des auch gegen die Intentionen der höchſten 
Stelle gerichteten paſſiven Widerſtandes noth- 
wendig ſein dürfte. Die Entſendung des Torpedo- 
Kreuzers „Leopard“ nach Merſina wurde zunächſt 
zum Schutze des Conſulats und der Chriſten in 
Nerſina verfügt. 


Deutſchland. 


Kuchelna, 11. Nov. Nach der Jagd in der 
Prin) Max-Faſanerie nahm der Kaiſer geftern in 
der Oberjorfterei ein Jagdfrühſtück ein. Nach- 
mittags erfolgte die Rückneyr nach Kuchelna. Nach 
Befihtigung der Strecke fand ein Jagddmer ftatt, 
on welchem auch der Regizrungspräfident von 
Oppeln Dr. v. Bitter, ſowie der Commandeur des 
Gleiwitzer Ulanen-Regiments Irhr. v. Roihkird- 
Panten Theil nahmen. 8 

Berlin, 11. Nov. Am Sarge König 
Friedrich Wilhelms II. wird am Dienstag, dem 
hundertjährigen Todestage des Regimentschefs 
Konig Friedrich Wilhelms II., eine Deputation des 
erſten ſchleſiſchen Genadier-Regiments Nr. 10 einen 
Kranz niederlegen. der Sarg befindet ſich 
gegenwärtig in der Garnifonkırde, wohin er 
während des Dom-Neubaues geſchafft worden iſt. 
Die in Berlin commandirten Dffisiere des Regi- 
ments werden der Kranzniederlegung beiwohnen. 

» [Der Kaiſer] bat dem freiwilligen Er- 
nehungsbeirath für ſchulentlaſſene Naifen eine 
Geldzuſendung gemacht urd dabei dem Dereine 
ausdrucken laſſen, daß er deſſen Beſtrebungen 
als ſegensreich erachte und mit Befriedigung von 
der gunftigen Entwickelung deſſelden Kenntniß 
genommen habe. 

* [Prinz Keinrich] begiebt ſich Mitte dieſes 
Monats nach Kiel zurück, um der Rekrui:n- 
vereidigung durch den Kaiser in Kiel beiu- 
wohnen. 

[Sitzung des Bundesraths.] Der Bundes- 
ratyh hal die Entwürfe eines Geſetzes wegen 
Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und 
der Gtrafprojekordnung ſowie eines Geletzes 
wegen Aenderung der Civilprozeßordnung und 
eines zugehörigen Eigführungsgeſeges dem zu- 
fändigen Ausſchuß übermiejen; ferner wurde 
dem Ausſchußbericht betreff nd den Entwurf 
einer Derordnung über die Ausfuhrung 
der zu Bern akgeſchloſſenen Uebereinkunft 
wegen Bildung eines internationalen Derbandes 
zum Schutze von Werken der Literatur und 
Aunft die Zuſtimmung ertheilt. b 

* [v. Büloms Rüdhehr.] Die Rückkehr des 
Staatsſecretärs des geußeren v. Bülow aus Rom 
wird gegen den 20. d. Nis. erfolgen. 

Idas Befinden des Dr. Barkhaufen], des 
Präſidenten des evangeliſchen Obernirchenrathes, 
iſt, der „Kreuzztg.“ zufolge, in ftetiger Beſſerung 
begriffen, jo daß der Prafident das Lager verelis 
mit dem Nollſtuhle vertauscht hat. 

R 1 5 1 5 5 


jociolen Congreß in Barmen, der einigt 
der wenigen noc übrig gebliebenen Anhänger 
Stöckers darſtellt, äußerte der Exhofprediger 
auch über ſein Derbäliniß ju Piarrer Naumann. 
Er nenne Pfarrer Naumann noch immer trotz 
aller Meinungsverſchiedenheitien ſeinen lieben 
Freund. Dieſer babe aber innerhalb zweier 
Jahre ſein Programm mehrfach geändert. Nau- 
mann habe urſprünglich die Geiſtlichen zur Mit- 
arbeit aufgerufen, jetzt biete er ſogar den Juden 
die Hand. Das Vorgehen Naumanns müſſe 
falſchen Auffaſſungen führen, Ba 

* (Zum Polizeidirector in Pofen] ift der 
Landıaih v. Hellmann in Liſſa ernannt worden. 

* [Reihstags-Eandidaturen.] Der natıonal- 
liberale Ang. Diann erklärt, daß die Meldung, 
er werde bei den Reichstagswahlen nicht wieder 
candidiren, unrichtig fi. — Stöcker bereift 
gegenwärtig den Wahlkreis Siegen, den er 
früher vertreten hat. 

* (feins von beiden.] Unter diefer Spitzmarke 
ſchreibt das „B. Tabl.“: An der Börje wird er- 
zählt, ein Berliner Bankier. der nach zehnjähriger 
Tyä'igkeit als Handelsrichter aus dieſem Amte 
ausſweidet, habe auf die Anfrage, ob er die 
Decorit ung mit dem rothen Adlerorden oder 
die Ernennung zum Commerzienrath vorziehe, 
erwidert, daß er beides ablehne. Es wäre das 
für die im Handelsſtande vorherrſchende Der- 
ſtimmung bezeichnend, um fo mehr, als es ſich 
um eine angeſehene und jeder Epgcentricität ab- 
holde Per ſönlichkeit handelt. 

* [Eine Verſchärfung der Beſtimmung über 
das nicht- ſtaatliche Lotterieweſen] ſoll, wie 
die „Polem. Correſp.“ vernimmt, aus Veran- 
laſſung der in letzter Zeit mehrfach vorge- 
kommenen Unregelmäßigkeiten auf dieſem Gebiete 
regierungsſeitig geplant ſein. 


»[Eiſenbahnunfälle] find im Monat September 
nach einer im Reichseiſenbahnamte mitgetheilten 
Ueberſicht 218 auf deutſchen Eifenbahnen vorge- 
kommen, Dabei wurden 50 Perſonen getödtet 
und 135 verletzt. 

” (Münzprägung.] Wie die monatlichen Aus- 
weiſe über die auf den deutſchen Münzſtätten er- 
folgten Prägungen von Reichsmünzen erſehen 
laſſen, find inon ſeit längerer Zeit abgeſehen von 
Einpfennigtücken, keine Münzen auf Neichskoſten 
geprägt worden. Die Doppelkronen, welche ftetig 
zur Ausprägung gelangen, werden alle auf 
Privatrechnung angefertigt. Man darf wohl an- 
nehmen, daß aus dem Derkehrsleben Klagen 
über den Mangel an den einzelnen Münzſorien 
nicht erhoben werden. 

» IStenographie unterricht] Zu denſenigen 
deutſchen Bundesſtaaten, welche ſich für die Ein- 
führung des Stenographieunterrichts in den 
höheren Schulen nach dem Syſtem Gabelsberger 
erklärt haben, iſt auch das Herzogthum Sachſen- 
Gotha getreten. 

[Sächſiſche Klage.] Die Thronrede, mit der 
heute der ſächſiſche Landtag eröffnet worden ift, 
erklärt zwar, die Landesfinanzen befänden ſich in 
günftiger Entwickelung; hinterher aber folgt der 
Ausdruck des Bedauerns über die fortdauernden 
Störungen der Zinanzwirihſchaft „in Folge der 
noch immer nicht durchgeführten Reichsfinanz- 
reform“. Bekanntlich beſteyen dieſe „Störungen“ 
darin, daß die jächſiſche Staatskaſſe aus den 
Ueber weiſungen und aus den Uevberſchüſſen der 
eigenen Einnahmen des Reiches höhere Beträge 


I an 


eine Bereinigung 


erhält, als im Etat vorgeſehen! Solche Störungen 
könnte man ſich doch gefallen laſſen. 

* [Spaniſche Ausftellung.] Eine neue Aus- 
ſtellung foll Berlin im nächſten Jahre erhalten, 
wie man auf einem kleinen Umwege über Madrid 
erfährt. Die dortigen Blätter melden nach der 
„Köln. 31g.“, daß im nächſten Jahre in Berlin 
eine ſpaniſche Ausftellung ſtattfinden wird, die 
dazu beitragen ſoll, die Handelsbeziehungen 
zwiſchen beiden Staaten zu fördern. Neben den 
Erzeugniſſen der Land- und Gartenwirthſchaft 
ſollen die der Bauculiur und der Diehzucht, neben 
denen des Bergbaues und der metallurgiſchen 
Induſtrie die der Aunft und des Kunſthandwerks 
vorgeführt und dabei Nachahmungen der ſpaniſchen 
Architektur verſchiedener Epochen von echten 
Bolkstnpen bevölkert werden. — Der Gewährs- 
mann der „Köln. Zig.“ bemerkt dazu: Das iſt 
alles gut und ſchön. aber vorher wäre es doch 
richtiger, wenn Spanien in handels politiſcher Be- 
ziehung wieder zu einer vernünitigeren Auf- 
faſſung der Dinge zurückkehrte. In dieſer Hin- 
ſicht ſei erwähnt, daß die Apfelſinenbauer der 
öſtlichen Provinzen bei jeder Gelegenheit nach 
einem neuen Handelsvertrag mit Deutſchland 
ſtöhnen. Leider ſcheinen fie nicht die nöthige 
Thatkraft zu beſitzen, um ſich in Madrid Gehör 
zu verſchaffen. 

*[Berichtigung.] Zür die Reichstagsnachwahl in 
Ploen iſt bekanntlich in einer Dertrauensmänner- 
Derſammlung, in der Zreifinnige der verſchiedenen 
Richtungen anweſend waren, und fpäter in der Ber- 
ſammlung in Neumünſter Paſtor a. D. Koeck als 
Reichstagscandidat aufgeſtellt. Die „Freiſ. 3tg.“, welche 
wiederholt Artikel gegen dieſe Candidatur gebracht hat, 
theilte vor einigen Tagen Folgendes mit: „In Naſehne, 
einem bevölkerten Dorf des Wahlkreiſes Plön-Dlden- 
burg, wollte die freiſinnige Volkspartei einen Saal zur 
Derſammlung miethen. Der Inhaber des Saales er- 
klärte, er könne den Saal nicht hergeben, da ihm ein 
Mitglied der freifinnigen Vereinigung den Saal ab- 
gemiethet mit dem Derſprechen, daß er, der Wirth, 
25 Mh. erhalte, wenn er den Saal nicht an die Volns- 
partei überlaſſe.“ Die „ib. Correſp.“ macht hier 
folgende Bemerkung: Dieſe Mutheilung iſt vollſtändig 
aus der Luft gegriffen. In dem Wahlkreiſe Olden⸗ 


burg-P ön egiftirt nicht einmal ein Ort Namens 


Naſehne. 

Schwerin in Mecklenb., 11. Nov. Der gemein- 
fame Landtag von Mecklenbdurg-Schwerin und 
Mecklenburg-Strelitz iſt heute in Sternberg er- 
öffnet worden. 

Braunſchweig, 11. Nov, Wie die Braun- 
fch.veiger „Neueſten Nachrichten“ melden, hat das 
herzogliche Staatsminiſterium ein Reſcript er- 
laſſen, nach welchem ſämmtlichen braunſchwei⸗ 
gifhen Beamten die Zugehörigkeit zu den vater⸗ 
ländiſchen Vereinigungen des Herzogthums 
verboten wird. 


Elberfeld, 11. Nov. Pfarrer Thümmel aus 
Remſcheid hatte fi heute wiederum vor der 
erſten Strafkammer des Landgerichts wegen Be- 
leidigung des Oberlandesgerichts-Präſtdenten Dr. 
Falk, des Landgerichts-Directors Berkemeyer, des 
Landrichters Weſtermann und des Erſten Staats 
anmalts Prahl in Hagen zu verantworten. Der 
Dertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Gello-Berlin, be 
antragte die Einſtellung des Derfahrens, da der 
Juſtizminiſter den Strafantrag nicht unbedingt 
geſtellt hätte. Der Gerichtshof erkannte, in Ueber ⸗ 


einſtimmung mit dem Erſten Staatsanwalt, den | 


Strafantrag als rectsgiinng an. Thümmel wu 
N . Geldftrafe verurtheilt, der Staats- 
England. 5 

London, 11. Nov. Das Gerücht über den 
Nücktritt Galisburgs von jeinem Amt als 


Staatsſecretär des Acußeren tritt neuerdings auf. 


Die „Financial Poft” erfährt aus einer Quelle, 

die fie für zuverläſſig hält, daß Salisbury in 

kürzeſter Zeit ſich von dieſem Poſten zurückziehen 

werde; Lord Lansdowne werde ſein Nachfolger 

ſein. den Poſten des Premierminiſters werde 

Salisbury jedoch beibehalten. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 12. Nov. Wie aus Gibara gemeldet 
wird, ging General Wenler während der Aus- 
beſſerung der Havarien des Packeibootes „Mont- 
ſerrat“ an Land; dabei wurden ihm militär iſche 
Ehren erwieſen. Er beſuchte das Caſino, wo 
mehrere Reden gehalten wurden. General Blanco 
hat die Behörden von Gibara abgeſetzt. 

Nach einer Depeſche des „Newyork Herald“ aus 
Puerto Principe hat kürzlich wegen ungenügender 
Lebensmittel-Rationen und rückſtändiger Cöhnung 
eine Empörung unter den ſpaniſchen * 


ftattgefunden. T.) 
Griechenland. 

Athen, 11. Nov. Die Seſſion der Deputirten- 
kammer iſt heute feierlich eröffnet worden. 
C dd TERTSBSENE SERERR REDET 

3. br. M.A.6.30, 
Er id G48. Danzig, 12. Nov. Nb 26. 
Detterausfichten für Sonnabend. 13. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt bedeckt, windig, feudtkalt. 

Sonntag. 14. November: Ziemlich milde, 
meiſt bedeckt, vielfach Niederſchlag. Neblig. 

Montag, 15. November: Milde, wolkig, 
ſtellenweiſe Niederſchlag. Dielfach heiter, 

Dienstag, 16. November: Wenig veränderte 
Temperatur, wolkig, neblig. Leichter Wind. 


[Herr Oberpräſident v. Goßler! iſt geftern 
von Berlin wieder hierher zurückgekehrt. 


I[Miniſterial-Commiſſton.] Die Herren Geh. 
Dberbauraty Schneider, Geh. Regierungsrath 
Dr. Kieſchge und Regierungsrath Domſchke 
aus dem Minifterium der öffentlichen Arbeiten 
trafen geſtern Abend hier ein und begaben ſich 
zunächſt zum Herrn Eiſenbahnpräſidenten Thoms. 
Nach einer heute früh abgehaltenen Conferenz im 
Eiſenbahndirectionsgebaude beſichtigten die Herren 
Miniſterialbeamten mit Begleitung der Herren 
Oberbaurath Neitzke, Reglerungs- und Baurath 
Sprenger und Bauinſpector Deufel die Bauar- 
beiten für das neue Empfangsgebäude auf dem 
Hauptbahnhof und kehrten mit dem um 11 Uhr 
Bormittags abgehenden Tages-Schnellzug nach 
Berlin zurück. 

* [Städtifche Deputation. ] Die Herren Ober- 
bürgermeiſter Delbrück und Stadtrath Ehlers, 
welche ſich zu Conferenzen in ſtädtiſchen Angelegen- 
heiten nach Berlin begeben hatten, ſind heute 
wieder von dort zurückgekehrt. Wie wir zuver- 
läſſig erfahren, haben die genannten Herren 
Magiſtrats-Dertreter betreffs der Errichtung einer 
techniſchen Hochſchule in Danzig Audienz dei dem 
Eultus- und dem Zinanzminiſter gehabt. Bei 
beiden Herren Miniſtern fanden fie freundlichſte 
Aufnahme und es wurde die Idee, im 
Osten, und zwar in Danzig eine technifhe 
Hochſchule zu gründen, ſumpathiſch begrüßt. 


Die Details der Beſprechungen waren felbftver- 
ſtändlich hauptſächlich informatoriſcher und ver- 
traulicher Art. Jedenfalls befindet ſich die Sache 
in guter Einleitung und es hat das Project alle 
Aus ſicht auf Derwirklichung, ſobald die Platzfrage 
gelöſt iſt. — Weitere Conferenzen galten der 
weiteren Turchſührung des hieſigen Elektricitäts- 
werkes. Ruch fie hatlen ein günſtiges Refultat, 

Für eine techniſche Hochſchule in Danzig zeigt 
ſich übrigens auch in der auswärtigen Preſſe 
immer mehr Sympathie. Außer der freiconfer- 
vativen , Poſt“, die wir heute morgen erwähnt haben, 
ſpricht ſich auch eine Berliner Correſpondem der 
„Poſ. 3tg.” dafür aus. Es heißt darin: „Daß 
eine techniſche Hochſchule in der Weichſelſtadt 
beſtens am Platze wäre und erſprießlich wirken 
könnte, ftehe außer Frage.“ Die Beſorgniß der 
Correſpondenz, daß der Herr Finanzminiſter 
Schwierigkeiten machen könnte, theilen wir nicht. 
Wir glauben vielmehr, daß gerade bei dem Herrn 
Finanzminiſter Gründe für die Errichtung eines 
ſolchen Inſtituts im Oſten, an der See und an 
dem größten Strom volle Würdigung finden. 
Irren wir nicht, fo hat auch die Danziger Depu- 
tation dieſen Eindruck gehabt. 


* L., danziger Melodia.“]! Im Apolloſaale 
wird nächſten Freitag der Dirigent dieſes Dereins, 
Herr kgl. Muſikdirector Joetze, einen Vortrag über 
die muſikaliſchen Beſtrebungen zu Anfang des 
19. Jahrhunderts unter beſonderer Berückſichligung 
des deutſchen Dolksliedes halten, welcher durch 
a capella - Chöre erläutert werden wird. Herr 
Joetze hat ſchon früher Epochen aus der Muſik⸗- 
geſchichte in ähnlicher Weiſe dehandelt, was da- 
mals vielen Beifall gefunden hat. 

* ([Raubmörder Rueck geſtorben.] Nach einer 
geſtern vom Centralgefängniß in Moabit hier ein- 
gelaufenen Nachricht iſt der wegen Ermordung 
ſeiner Ehefrau vom bieſigen Schwurgericht zwei- 
mal zum Tode veruribeilte Maurer Rueck aus 
Schidlitz, welcher bekanntlich vor längerer Zeit 
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes nach der 
Irrenſt tion in obigem Gefängniß gebracht wurde, 
dort an Kerzlähmung in der Tobſucht geſtorben. 

* ICentralgenoſſenſchaftsbank.] Unter dem 
Vorſitze des Herrn Generalſecretärs Steinmeyer 
fand heute eine Generalverſammlung der Bank 
ſtatt, der als Vertreter des Herrn Oberpräfidenten 
Kerr Regierungsrath Bufenitz beiwohnte. 

* [Don der Weichſel] Der jeıt geftern herr- 
ſchende Zroft — heute Nacht ging die Temperatur 
bis 9 Gr. R. hinab — droht der Weiqchſelſchiff⸗ 
fahrt ein daldiges Ende zu bereiten. Aus Thorn 
wird heute telegraphirt: Waſſerſtand geftern 0,30, 
heute 0.24 Meter. Starkes Grundeistreiben in 
der ganzen Strombreite. 

Ein weiteres Telegramm aus Thorn von heute 
Mittags meldet: Grundeistreiden im Weichſelſtrom 
fo ftark, daß der Zährdampfer feine Traject- 
fahrten Mittags einftellen mußte. Die Schiffahrt 
wird beim Anhalten des Zroſtes vorausſichllich 
noch heute geſchloſſen werden müſſen. 

# [Bewerbeverein.] In der geſtrigen Derſamm- 
lung, welche auch von Damen beſucht war, hielt Herr 
Nedacteur Sander einen Vorirag über die Praxis 
der Einbrecher. Der Vortragende deſchrieb die 
Organiſation der Eindrecherbanden und die von den- 
feiben gebrauchten Werkzeuge und ſchilderte dann die 
Art und Weiſe, weicher die Einbrüche verübt 

en. Hierauf wies der Dorſitzende Herr Momber 


follen, ſpäteſtens bis Sonnabend 
erfolgt fein müſſe. Die Meffe, welche, wie ſchon er- 
wähnt, ſehr gut beſchicht ſein wird, ſoll für das 
Publikum am Sonntag um 12 Uhr geöffnet werden 
und auch des Sonntags offen bleiben, obwohl während 
der Zeit des Ladenſchluſſes keine Verkäufe ftattfinden 


en. 

el Beloeiper-Eius „Eito““.] Am nächſten Sonn- 
tage, den 14. November, veranſtaltet der Club ſeinen 
erſten diesjährigen Seſellſchaftsabend im „Gam- 
drinus““. — Zu dem im Monat Zebruar n. J. im 
Schützenhauſe sum Beſten des Kriegerdenkmals ftatt- 
findenden Nadſport-Gala-Saalſeſt hat der Club zum 
Einüven der Reigen, Quadrillen und ſonſtigen fport- 
lichen Aufführungen ſeine Jahrübungsabende bereits 
aufgenommen und finden dieſelben ar Donnerstag 
Abend im Café Behrs (Dlivaerthor) ftatt. 

* [DOrdensverleihungen.! Dem Corvetten-Capitän 

oſchmann aus Danzig, commandirt zum Stabe des 

bercommandos der Marine, ift der Kronen-Orden 
3. Klaſſe, den emeritirten Lehrern Hardt zu Cjarnowken 
im Kreiſe Goldap, Jeſionek zu Goſtyn, bisher zu 
Ze ano im Kreiſe Koſten, Ku ju Luck. bisher zu 
Czar nowken im Kreiſe Löten, Plauſchinat zu Mesze- 
ningken im Kreiſe Ragnit, Pol c ack ju Bialla, bisher 
u Koſuchen im Kreiſe Johannisdurg der Adler der 
nhaber des Kausordens von Hohenzollern verliehen 
worden. 

lConcert.] An dem am Buß- und Beitage im 
Wilhelm-Theater ſtattſindenden ſerieuſen Concert 
wird die Muſik von den beiden Kapellen des Fuß- 
Artillerie- Regiments Nr. 2 und des Infanterie- 
Regiments Nr. 128, juſammen über 80 Mufikern, aus- 
geführt werden. Das Concert wird Fr. Mufikdirigent 
ZJirchom leiten. 

Garten- Eisbahn. ] Der in den beiden letzten 
Tagen eingetretene Froſt hat es ermöglicht, daß die 
künftliche Eisbahn im „Ireundſchaftlichen Garten““ 


— fertig gestellt iſt, daß fie ſchon morgen dem 


ublikum zur Benutzung übergeben werden kann. 

* [Diehzählung.] Behanı.tlıd) findet am 1. Dezember 
eine allgem. Bıehzänlung im deutſchen Reiche ſtatt. Jeder Be- 
ſitzer oder Verwalter eines Hauſes hat, wie Magiſtrat 
Pund olizeidehörde heute für Danzig bekannt machen. 
das in dicſem Haufe, den zugehörigen Nebengebäuden 
und fonftigen Räumlichkeiten am 1. Dezember in 
Fütterung ftehende Dieh, und zwar Pferde, Rindvieh, 
Schafe, Schweine, Ziegen, Gänſe, Enten und Hühner 
auf einer 3ählharte, weiche vor dem 1. Dezember zur 
Ausfüllung jugeſtellt werden wird, nach den auf der 
Zählkarte bezeichneten Gattungen und Abtheilungen 
anzugeben. Dabei iſt gleihgiltig, wer Eigenthümer der 
Diehſtücke iſt. Vorübergehend abweſendes Dieh iſt 
mitzuzählen, vorübergehend anweſendes Dieh — 
unberückſichtigt zu laffen, während ſolche Diehitüce, 
welche im Caufe des 1. Dezember 1897 verkauft werden, 
nur beim Houſe des Verkäufers zu zänlen find. 

* [Diebftahl.] Vor einigen Tagen wurden einer 
alten Frau, die bei einem hieſigen Arzte beſchäftigt iſt 
und von ihrem Lohne ſich mühſam ca. 1000 Mark er- 
fpart hat, welche fie auf der Sparkaſſe anlegte, 
Erſparniſſe geſtohlen. Die Frau hatte ihr ganzes Hab 
und Gut, ihre Sparkaſſenbücher, in eine Taſche ge- 
ſteckt, aus welcher fie verſchwunden find. Leider hat 
fie ihren Berluft erft einige Tage nach dem muthmaß⸗ 
lichen Diebftahl bemerkt. 

*[Veruntreuungen.] Geftern Abend wurde von 
der Criminalpolizel der bei Herrn Kaufmann Kutſchne 
beſchäftigte Lehrling Joſeph Paul K. verhaftet, der 
feinen Dienftheren ſortgeſetzt beftohlen hat. Es wurde 
bei ihm ein Sparkaſſenbuch vorgefunden, au er 
die veruntreuten Beträge angelegt bat. ob 

[ Dacanzenliſte.] Zum 1. Januar haiferl. — 
— — Danzig Candbriefträger,- 

ark Gehalt und der tarifmäfige Mohnungsgelbd- 
zuihuß. Gehalt ſteigt bis 900 Mk. — Zum 1. Dezember 
hönigl. Garnifon-Bauamt H Danzig Baubote, Tage- 
lohn von 2 Mk. 50 Pf. Im Laufe des nächſten 
Jahres königl. Polizei Direction Danzig mehrere 
Schutz männer, während der Probezeit neben freier 


Nachminag um 4 Uhr 


dieſe 


Dienſtbekleidung eine Remuneralion von je 1000 Mk. 
jährlich, in monatlichen Raten nachträglich zahlbar; 
nach der feſten Anſtellung 1000 Mk. Gehalt, 180 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß und freie Dienſtbekleidung, 
das Gehen fteigt bei befriedigendem dienſilichen 
und außerdienfilihen Derhalten von 3 zu 3 Jahren 
um 100 Mh. bis zum Köchſtbetrage von 1500 Mk. — 
Sogleich, der Dienftort wird bei der Einberufung be- 
ftimmt, nönigl. Eiſendahndirection in Danzig, 6 An- 
wärter für den Weichenſteller dienſt, zunächſt 
. 800 Mh. diätarifhe Jahresbeſoldung; bei der An- 
ellung als eiatsmäßiger Weichenſteller 800 Mu. 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
(60 bis 240 Mk. jährlich) oder Dienſtwohnung, das 
Jahresgehalt der etatsmäßigen Weichenſteller ſteigt von 
800 bis 1200 Mn.; auch kann, das Beſtehen der be- 
züglichen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt, die Beför⸗ 
derung zum Weichenſteller 1. Klaſſe erfolgen (1000 bis 
1500 Mk. e und der tarifmäßige Wohnungs- 
geldzuſchuß); ſerner 8 Anwärter für den Bahn- 
mwärterdienft, zunächſt je 700 ik. diätariſche 
Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als etatsmäßiger 
Bahnwärter je 700 Mh. Jahresgehalt und der tarif- 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. das Jahresgehalt der 
etatsmäßigen Bahnwärler ſteigt von 700 bis 900 Mu. 
— Zum 1. Januar Magiſtrat Dt. Eylau 3. Polizei- 
fergeant, welcher auch die Geſchäfte eines Voff⸗ 
ziehungsbeamten und Gefängnißwärters zu beſorgen hat, 
das penfionsfähige Gehalt der Stelle beträgt 780 Nik. 
und freie Dienſtwohnung, außerdem für Beheizung 
und Beleuchtung des Polizeigefängniffes jährlich 42 Mk. 
ebenſo wird die Beköftigung der Gefangenen beſonders 
vergütet. — Zum 1. Dezbr. Magiſtrat Bütow Ma- 
giſtratsdiener, 450 Mk. Genalt, 9 Mk. Zorfe 
entſchädigung, widerruflich ca. 100 Mk. Gebühren für 
Aushklingeln von Bekanntmachungen jährlich und freie 
Dienſtkleidung. Sofort Magiſtrat Pr. Stargard 
Nactwächter, 520 Mh. pro Jahr. — Eifenbahn- 
Direction Königsberg 5 Anwärter für den Zug- 
begleitungsdienſt, zunächſt 800 Mk. diätariſche 
Jahresbeſoldung, bei der eiatsmäßigen Anſtellung als 
Bremſer oder Schaffner 800 Mk. und der tarifmähige 
Wohnungsgeldzuſchuß, ferner die beſtimmungsmäßigen 
Nebenbefüge; Höchſtgehalt 1200 Mh.; für Zugführer 
und Packmeiſter 1100 —1500 Mk. etc. — Zum 1. Febr. 
im kaiſ. Ober-Poftdirectionsbezirk Gumbinnen 2 Land- 
briefträger, 700 Mk. Gehalt und 60 bis 144 Nu. 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. — 
Zum 1. Februar Inſterburg, evangeliſch-lutheriſcher 
Gemeinde -Kirchenratn, Küſter, ca. 1000 Mu. — Zum 
1. Februar kgl. Polizei-Präſidium zu Königsberg 
Schutzmann, Gehalt 1000 Mk. und —— 
uſchuß 180 Mk.; während der Probedienſtzeit 83 Nu. 

½% Pf. monatliche Remuneration; Uniform und 
Waffen werden geliefert, Gehalt ſteigt in 15 Jahren bis 
1500 Mk. — Zum 1 April Gemeinde -Kirchenrath zu 
Kruglanken Glöhner, 229 Mh. — Sogleich Magiſtrat 
zu Pillkallen Poti eifergeant und Dollziehungs- 
beamter, Mh. Gehalt, 120 Ma. Mohnungsgeld- 
zuſchuß, 50 Mk. Kleidergelder und Executionsgebühren. 
— Sofort Magiſtrat zu Pr. Enlau Nachtwächter, 
200 Mk. — Sogleich Magiſtrat zu Raſtenvurg Polizei- 
fergeant und Magiftratsbote, 900 Mh. Gehalt und 
60 Mu. Kleidergeldzuſchuß, Gehalt ſteigt von 5 zu 
5 Jahren um je 100 Mk. bis zum Köchſtbetrage von 
1200 Mk. um 1. Januar, Raunau (Kreis Heils- 
berg), Kreis-Ausſchuß Heilsberg, Chaufjee-Auf- 
ſeher, 60 Ma. monatlich und 90 Mk. jährliche 
Wohnungsentſchädigung, nach 5 Jahren 67 Mn. 2 
Monat, nach 10 Jahren 73 und nach 15 Jahren 80 Mu. 

* e Wegen eines rafſinirten 
Schwindels hatten ſich die wegen Hehlerei und Dieb- 
ftahls bereits vorbeitrafte Arbeiterfrau Hedwig Walter, 
der aus dem Zuchthauſe Mewe vorgeführte Sleiſcher⸗ 
gefelle Julius Zimmermann und der ſchon mehrfach 
vorbeſtrafte Maler Hermann v. Owitzki von hier zu 
verantworten. Nach der äußerſt umfangreichen Beweis- 


iſt der Sachverhalt kurz folgender: 
Augufl 1888. 4 i e Malte in * Gel En 


von 115 Mk., auf melde fie im ganzen 20 Ma. an- 
ahlte. Dowohl ſich Rudolphi das Eigenthumsrecht an 
er Nähmaſchine vorbehalten halte, verkaufte fie die- 
felbe dennoch, ohne weitere Zahlungen geleiftet zu 
haben. Um nun abermals in den Befi einer Näh- 
maſchine zu geiangen, bediente fie ſich der Beihilfe des 
Owitzki und Zimmermann, indem fie Erſteren ver- 
anlaßte, in dem Geſchäfte des Rudolphi eine Näh- 
mafnine für die Eheleute Zimmermann im Werthe von 
125 Mk. zu beſtellen. Die Nähmaſchine wurde alsdann 
auch gegen Anzahlung von 30 Mk. an Zimmermann 
in die Wohnung der Walter geliefert, wobei diejer, 
obwohl unverheirathet, ſich für den Ehemann der 
Walter ausgab, während witz dieſe Angabe be- 
ftätigte. Auch in dieſem Falle wurden weitere Jahlungen 
nicht geleiſtet und die werthvolle Nähmaſchine, 
an der ſich Rudolphi ebenfalls das Eigenthumsrecht 
bis zur völligen Bezahlung vorbehalten hatte, von 
den Angeklagten verhauft. Dieſelben werden über- 
führt und Frau Walter zu 3 Monat Gefängniß zufä 
lich zu der am 6. Oktober gegen fie (wegen der zahl- 
reichen im Geſchäfte von Walter u. Fleck verübten 
Diebſtähle) verhängten halnjährigen Gefängnißſtrafe, 
Zimmermann zu 1 Monat Zuchthaus, ebenfalls Zuſatz⸗ 
ſtrafe, und Owitzki zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 
— Ein wenig erfreuliches Jubiläum, nämlich jeine 
25. Beſtrafung, kann heute der wegen Diebflahls, 
gefährlicher Körperverletzung, Widerſtandes etc. vor- 
beſtrafte Arbeiter Auguft Roſchewshi von hier feiern. 
Derſelbe wurde überführt, am 2. September d. J. 
auf dem Fiſchmarkt ohne jede Deranlaſſung den 
Händler Johann Köpfner mit der Begehung des Der- 
prechens des Todiſchlages bedroht zu haben, indem er 
mit offenem Meſſer auf Höpfner losging. Das Urtheil 
lautete auf 2 Monat Geſängniß. 
„ [Girafhammer.] Der Kütejunge Friedrich Schwerd⸗ 
feger aus Braunsdorf, welcher erſt 13 Jahre alt iſt, 
ftand heute vor der Strafngammer wegen eines Der- 
brechens, für welches das Geſetz keine mildernde Um- 
ftände kennt, nämlich wegen vorſätzlicher Brand- 
fiiftung. Die Derhandlung würde vor dem Schwur- 
gericht ſtattgeſunden haben, wenn ſich der Angeklagte 
nicht in einem Alter befände, das ihn üverhaupt eben 
erſt ftrafbar macht. Sch. halte im Sommer d. J. bei 
dem Beſitzer Friedrich Engler in Braunsdorf die Gänſe 
zu hüten. Drei Wochen war er erſt dort in Stellung, 
als er am 5. Juni d. J. mit dem Beſitzer allein auf 
dem Gehöfte blieb. Herr Engler machte ſich an die 
Lectüre von Schulacten, die er durchzuleſen hatte, als 
er plötzlich ein Gepolter hörte und Rauch roch. Als 
er auf den Hof kam, bemerkte er, daß ihm das Dach 
über dem Kopfe brannte. Es war ein heißer Tag und 
die Flammen fanden an den trockenen Strohdächern 
reichlich Nahrung. Engler lief nach dem Hütejungen und 
fand ihn an dem brennenden Haufe liegen. Er rüttelte 
ihn auf, ob aber Sch. wirklich geihlafen hat. hat er 
in feiner Aufregung nicht geſehen. Dann lief er ins 
Haus, um zu retten, was zu retten lei. Dabei flürzte 
ihm ein Theil des brennenden Daches auf den Rücken 
und feine Kleider fingen an zu brennen, es gelang 
aber, dieſelben ſchnell zu löſchen. Das bren 
Grundſtück liegt als Abbau völlig ifolirt und es 
brannten Wohnhaus und Stall ganz herunter, kaum 
konnte das Dieh gerettet werden. Edle iſt ſchwer 
geſchädigt. denn er erhielt nur ſeine Derſicherung im 
Betrage von Mark, während das neue Wohnhaus 
allein 1800 Mark hoſtet. Er ift der Anſicht, daß Sch. 
das Feuer angelegt hat, um von ihm fort zu kommen 
und ſchließt das aus dem ſchnellen Ausbruch des 
Zeuers und der früher mehrfach beobachteten Neigung 
des Knaben, im Walde und auf dem Felde 
„Jeuerchen“ zu entzünden. Sch. beftritt feine Schuld 
und will am Haufe ſchlafend ſchon alles in hellen 
Flammen gefunden haben, als fein Kerr ihn weckte. 
Da ihm nichts nachgewieſen werden konnte, mußte der 
Gerichtshof auf Freiſprechung erkennen. 
[Polizeibericht für den 11. November.] Der- 
haftet: 17 Perſonen, darunter 4 Perſonen en 
Diebſtahls, 1 Perſon wegen Körperverletzung, 1 Perſon 
wegen Bedrohung, 1 Perſon wegen Zechprellerei, 1 Per ſon 


t von 


wegen Trunkenheit, 11 Obdachtoſe. — Gefunden: ein 
Buch, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 2 Quittungskarten 
auf die Namen Johanna Sermanowi . ee 
Hippler, 1 Ring, abzuholen aus dem Zundburean 

kol. Polizei-Direction, 1 ſchwarz-weiße Kuh, abzuholen 
vom Buchhalter Herrn Ernſt Steppuhn, Aneipab 24.— 
Derloren: 1 Korallenbroche, 1 Seitengewehr ohne 


Scheide, 1 goldene Damenremontoiruhr mit ſchwarker 
Kette, abzugeben im Fundbureau der königlumen Polizei- 


tion. 
* (Weiteres in der Beilage.) 
— 2 — 


Aus der Provinz. 


W. Eibing, 11. Nov. Bei dem Concurs der Holzfirmen 
Sudermann und Müller iſt eine Anzahl hieſiger 
Firmen dadurch empfindlich geſchädigt worden, daß ſie 
kur; vor der Concurserklärung noch Wechſel erworben 
haben, welche der Holzmakſer Spicker von hier 
untergebracht hatte, Unter der Anklage des Betruges 
Hand nun heute vor der Strafkammer der Kolzmakler 
Spicker, dem zur Laſt gelegt wird, Wechſel der Ficmen 
Sudermann und Müller in einer Zeit, in der er bereits 
wußte, daß es um dieſe Firmen ſchlecht fiond, verkauft zu 
baden unter Derſchweigung der wahren Sachlage. Spicker 
behauptete, von der thatſächlichen finanziellen Lage 
der Firmen Sudermann und Müller keine Ahnung 
gehabt zu haben, er könne es ſich auch nicht erklären. 
weshalb es zum Concurſe gekommen ſei. Er habe die 
Holzgeſchäfte für beide Firmen vermittelt und auch 
Wechſel untergebrecht. Für die Holsgefchäfte habe 
er von den Käufern und Derkäufern eine Pro- 
vifion erhalten, ein kleiner Procentiah ſei ihm 

bei dem Discontoeihäft gewährt worden. 
Der Zeuge Bankier Hergt-Elbing bekundete, durch den 
Angeklagten von der Firma Sudermann für 42 000 
Mark und von der Firma Müller für 30000 Mk, 
Wechſel angekauft zu haben und Spicker habe ſtets 
die gute Vermögenslage der Firmen betont, Der 
Zeuge würde die Wechſel bei Kenntniß der thatfäm- 


nchen Derhältniſſe nicht angekauft haben. Es 
wurde feftarftellt, daß der Angeklagte in kurzer 
Zeit 900 000 Mk. Wechſel untergebracht hat. 


Der Gerichtshof beſchloß. durch die Sachverständigen 
ein Gutachten darüber anfertigen zu laſſen, welchen 
Umfeng der Mechſelverkauf beiden Firmen Sudermann 
und Müller (nach Holz- und Zinarzwechſeln getrennt) 
gehabt hal und welche Wechſel durch den Angeklagten 
discontirt worden find, Die Sache wurde deshalb 


agt. 
= — 11. Nov. Am Montag verſtarb Herr 
Bankier Rudolf Hirſchberger, der ae des 
biejigen Bankgefhäftes und Beſitzer eines Rittergutes. 
Die Stadtverordnetenverſammlung, deren Mitglied der 
Berftorbene lange Zeit war, widmet dem Ver ſtorbenen 
einen Nachruf. 

2 Neuenburg, 11. Nov. Geſtern fanden bier 
Gtadtverordnetenwahlen flatt für vier mit dem Be- 
ginn des nächſten Jahres ausiheidende Stadtver ; 
ordnete. Die Vahlbethenigung war eine ſehr geringe. 
Es wurden folgende Herren gewählt: in der ersten 
Abtheilung: Zimmermeiſter Wohöck, in der zweiten 
Maurermeiſter Lau und Kaufmann Oppenheim, in der 
dritten Gärtnereibeſitzer Rathne. Kerr Oppenheim 
wurde neugewählt, die anderen Herren wiedergewählt. 

fgus dem Kreiſe Dt. Krone berichtet in leiner 
heutigen Nummer das „Retcsblatt“: n 

Im Kreiſe Di. Krone wählt der Bauernverein 
„Nor dot“ immer mehr, am flärkften dort, wo 
man ihm die meiften Pinderniſſe in den Weg 
legt. Herr Amisvorſteger v. Moiſi auf Roien- 
gut wolue durchaus keine Beſcheinigung über 
rechenige Anmeldungen der Beriammiu.gen für 
Riege und Roje ertheilen. Nachdem hierüber beim 
Landrathsamte telegrophiſche Beſchwerde geführt 
worden war und Tags darauf nochmals die vor- 
enthaltene Beſchemigung verlangt wurde, erklärte 
der Amisporfieyer, daß der Landrath ihm 


2, 2 


* 


da er en ern väre. 
die Be 5 Redners, nunmehr eine 
Beſchwerde beim Oberpräſidenten einzurrichen. 
ſchien es, als käme der Amtsvorſteher ganz aus 
dem Häuschen. Er ließ ſich ſoweit hinreißen, daß 
er äußerte, weder der Landrath noch der Dber- 
präſident hätten ihm eiwas ju jagen, er 
wäre kein Districts Commiſſarius oder Bürger · 
meiſter, die nach der Pfeife ihrer Dorgeſetzten 
anzen müßten, in ſeinem Bezirke könnte 


er ſchalten und walten, wie er wollte, und 


ſollte ein Dru auf ihn ausgeübt werden, dann 
wurde er einfach fein Amt niederlegen. 
persönlicher Unierhandiung unferes Reon:rs mit 
tem Landrath erhielt der Amtsvorſteher auf 
telegraphiſchem Wege den Befehl, die Be- 
ſcheinigungen unter allen Umſtänden zu erthellen. 
Zwei Stunden vor Beginn der Derſammlung ge- 
langten fie zur Aushändigung. da aber das 
Dienſtſiegel fehlte und über dem Namenszuge des 
KAmisvorfichers die Bucſtaden „J. D.“ ftanden, 
fandte unſer Redner die Schrifiſtücke mit dem Er- 
ſuchen zuruck, das Dienftfiesel beyudrüden und 
das „J. D.“ zu ſtreichen. Ter Amtsvorſteher 
wollte nämlich, als er nicht mehr ausweichen 
konnte, die Unterzeichnung feinem Stellvertreter 
Übertragen. Ob dieſer abweſend war oder die 
Ausjügrung aus anderen Gründen unterblieb? 
Wer kann's mifjen?! Kurz und gut, Herr v. Moiin 
bat dem Erſuchen Folge gegeben und das , J. D.“ 
zu „In Perſon“ abgeändert. Die Berfammiun 
in Roſe war ſtark beſucht und führte uns 
Mitglieder zu. 

Thorn, 10. Nov. In ſeinem 56. Lebensfſahre iſt 
geſtern Abend der Stadtälteſte Rudolf inge hardt 
geſtorben. Herr Engelhardt war in weiten Areifen 
unſerer Bürgerſchaft bekannt und geachtet. Für das 
nä diiſche Gemeindewohl hat er viele Jahre, juerſt als 
Stadtverordneter und ſpäter als Stadtrath unermüdlich 
ewirkt, bis ihn zunehmende Kränklichheit vor etwa 
(a Jahren veranlaßte, fein Amt als unbeſoldetes 
Magiſtratsmitglied niederzulegen. Die ſädtiſchen Bürger 

aften — ihn bei dieſer Gelegenheit durch Der- 
hung des Eorentitels „, Stadtalteſter““ aus. 

Die Einrichtun 
bibliothen in Thorn 
Norgentelegrammen 


einer deutſchen Landes- 
wird (wie in den heutigen 
es kur; erwähnt) von der 
—— führt Pr Beauanien. Das freiconjervative 
„Gerade n Thorn macht der Polonsmus Höcjl be 
dauerliche Jortſchritte. Es fehlt kaum in i — 3 
Stadt des Oſtens fo ſehr an einem einn 33 
für das Deutfhthum, als eben dort; in — — des 
Umftandes, daß Thorn einer der vorgeſchobenſten 
often gegen unſere ſlaviſchen Nachbarn ißt. erſcheint 
darin liegende Gefahr doppelt groß. Daß mer 
Awas geſchehen muß, liegt auf der Hand. Die Ein- 
seid ang einer großen Bibliothen dürfte ein Schritt 
in don dem man ſich in dieſer Hinſicht manches ver- 
Leurden kann. Eine Schaar tüdtiger, juverläſſiger 
dan iber Gelehrten würde norausjichtlic im Stande ein, 
ſenbeeiſtig⸗ Ce ben unter den Deuiſchen nicht allein Thorns. 
— der ganzen Umgegend neu zu wecken. Sloff ju 
thehar wiſſenſchaftlichen Arbeiten würden die Biblio- 
Uchuns in Thorn in reichem Maße vorfinden; die 
Or denden und Archive aus der Ceſcichte des deulſchen 
— und der Hanja find noch lange nicht erſehd ft, 
— > erſchloſſen; den Sinn für das deutſche Ex:ltur- 
wieder Diten ſelbſt an der Hand ſolcher Alterthümer 
übrigens men. wäre ein hochverdienſtliches Werk, das 
vinzielle Bert — 2 als eine en fetbft pro- 
zuverläffioer eutung hätte. Die richtige Auswahl abſolut 
— deutſcher Gelehrten. die ſich von fenti- 
n Gelünlen dem Volentgum gegenüber freizu- 


hatten wiſſen, dürfte der Regierung nicht ſchwer werden. 
eine dentiche 
Landesbibliothek in Thorn zu ſchaffen, in allen Kreiſen, 
eine lebhafte Unterſtützung ſinden und 


Es wäre zu hoffen, daß die Anregung, 


die es angeht, 
bald eine greifbare Geſtalt annehmen möchte.“ 
Leba, 10. N 


nur in Leba, ſondern im ganzen Cauenburger Are 

große Umwälzungen nach ſich ziehen. Die Chauſſee 
Leba-Prebendom, welche am kommenden Sonnabend 
im Lauenburger Kreistage auf der Tagesordnune ſteht, 


wird zum großen Theil mit dazu beitragen, die Zukunft 


Le bas zu ſichern. 


Bromberg, 11. Nov. In der heutigen Stadtver⸗ 
wurde der Stadtverordneie, Rentier 

eine beſondere Ehrung überraſcht. 
der Ober- 
bürgermeiſter Braeſiche an ihn, das älteſte Mitglied 


orbnetenſitzung 
Lindner durch 
Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt 


der Verſammlung, eine Anſprache, in welcher er den 
Herrn Lindner als Jubilar begrüßte, 


als Mitglied angehört hat. 


dies, oußerdem wurde ihm eine Adreſſe überreicht. 
—— — —— — —— —ä ͥ — 


Sport. 


* (Darforce- Jagd- Rennen.] Ein Rennen, 


wie es geſtern in Carlshorſt gelaufen wurde, 
giebt es in der ganzen Welt nicht; die Strecke iſt 


über 7500 Meter, wobei die ſchwierigſten Hinder⸗ 
in dem 


niſſe zu nehmen find; in keinem Lande, 
der Sport zwiſchen den Flaggen blüht, nennt man 


einen fo weiten Curs; Roß und Reiter find er- 


hitzt, und in dieſem Zuſtande müſſen fie einen 


eiskalten See durchqueren. Das iſt eine gewaltige 
Anforderung, die an Noß und Neuer geſtellt 


wird. Das Rennen hatte eine Betheiligung ge- 
funden, wie unſeres Wiſſens noch niemals zuvor. 
Es war ein herrlicher Wintertag; aus blauem 
Kimmel lachte die Sonne und der weiße Reif, 
der ſich über die ſchwermüthigen Tannen der 
Wuhlhaide gelegt, war bald geſchwunden. 

Der Derlauf der 
folgender: 

Preis von Paulsborn. 2000 Mk. 4000 Meter. 
Muscipula 1. Oreſte 2. Jobation 3. Es liefen 
u ia Tot. Sieg: 99:10; Platz: 40, 33, 


Vergeltungs Hürden Rennen. 
8200 Meter. Emigrant 1. Zlorentina 2. Jux 3. 
Es liefen 7 Pferde. Tot. Sieg: 29: 10; Platz: 

Parforce - Jagdrennen. 5000 Mark. 7500 
Meier. Aptitude 1. Roboham 2. Bob 3. Es 
a. 12 9 Tot. Sieg: 381: 10; Platz: 144, 


November - Handicap. 1500 MR. 


Ehrenpreis-Jagdrennen. 1500 Mark. 3200 
Meter. Romulus 1. Leibgardii: 2. Enarlatan 3. 
Es liefen 8 Pferde. Tot. Sieg: 55: 10; Platz: 34, 


A * . 


Dermiſchtes. 


Sleiwitz, 12. Nov. (Tel.) Geſtern Nachmittag 


gerieth der Kolhſchacht der Cuyihandra-Grube bei 
Antontenhütte in Brand. der Brand konnte 


gen 11 Uhr Nachts gelöſcht werden. 7 Arbeiter 


Leben gekommen. 
S Dr 


1 de m 


heimine Krauſe in iyrer Wohnung ermordet 


aufgefunden; es liegt Raubmord vor. Der Thäter, 


der Waſchmaſchinenbauer Jriedrich Moritz Heller, 
wurde in dem Moment auf dem Boden jeines 


Kaufes verhaftet, als er ſich eben einen Schnitt 


in den Hals beigebracht hatte, a 

Madrid, 11. Nov. Ueberſchwemmungen werden 
aus der Gegend von Malaga und Valencia ge- 
meldet; mehrere Käufer wu den zerſtört. Sturm 
und Regengüſſe herrihen allg-mein in den öft- 
lichen und ſuͤdlichen Landestheilen. 


Debreczie, 12. Nov. (Tel.) Geftern Abend 
fuhr ein von Nniregnhaja kommender Perfonen- 
zug vor dem hıefiger. Bahnhof auf einen dort 
ſtehenden Güterzug. Dier Wagen des Güter- 
zuges wurden beſchädigt. Ein Waggon des 
Perſonenzuges wurde zertrümmert. Sechs Reiſende 
erlitten Beſchädigungen. Bon Debreczie aus 
wurde Hilfe geleiſtet. 

Bombay. 12. Nov. (Tel.) Die Peſt tritt ſetzt 
hauptiählih in den Diftricten Poona. Sholapur, 
Surat und Gatara der Prͤſidentſchaft Bomba 


auf. Mehrere Europäer ſind inBoona und Syolapur 


von der Peſt ergriffen worden. In Bombay 
wurden gestern 13 neue Erkrankungen und 
Todesfalle feſtgeſtellt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Breslau, 12. Nov. (Tel.) Der Botaniker Pro- 
ſeſſor Ferdinand Tohn iſt anläßlich feines 
50 jährigen Doctorfableums zum Ehrenbürger 
der Stadt Breslau ernannt worden. 
Stockholm, 11. Nov. Die von dem Geologen 
Profeſſor A. 6. Nathorſt für das Jahr 1898 ge- 


plante ſchwediſche Expedition nach den Polar- 


gegenden iſt durch Beiträge des Königs und 
mehrerer Privatleute geſichert. Die Geſammt⸗ 
koſten belaufen ſich auf 70 000 Kronen. 


Standesamt vom 12. November. 


Geburten: Bureaugehilfe Paul Krenz, T. — Stell 
macher Carl Bächer. T. — Schmiedegeſelle Julius 
Preuß, S. — Brunnenbohrer Otto Dombrowski, T. 
— Malergehilfe Otto Freitag, S. — Unehelich: 1 T. 

Kufgebote: Bauuuffeher Joſeph Carl Cukomski hier 
und Hedwig Marie Franziska Wolter zu Rügenwalde. 
— Schuhmacher Hermann Auguft Sänger hier und 
Mathilde Danilowski ju Gr. Rohdau. — Schloſſer 
Guftan Rudolf Bergmann hier und Marie Thereſe 
Kaufmann zu Graudenz. — Maſchinenbauer Georg 
Salomon und Bertha Groß, beide hier. — Schloſſer 
geſelle Johann Arndt und Marianna Franziska Glums ka, 
beide hier. 

Heirathen: Maſchiniſt Robert Otto Aanikomski und 
Klara Augufte Couiſe Wegner. — Matergehilfe Emil 
Bernhard Poſtell und Anna Marie Eliſabeih Punkt, 
— Metalldreger Kugo Caſimir Donalskı und Anna 
Franziska Elife Borowshi — Schuhmachergeſelle Franz 
Xaver Baranomwski und Maria Eliſabetha Nauhut. — 
Schuhmachergeſelle Arthur Oskar Wohlgethan und 
Augufte Karohl. — Arbeiter Joſeph Dictor Caskowskt 
und Anna Maria Eggert, jämmilch hier. 

Todesfälle: Privater Karl Dolhmann, 93 J. — 
Eigenthümer Gotthilf Biermann, 47 J. — Koipitalitin, 
Dittwe Friederike Minde, geb. Püttelkom, faſt 81 J. 
— Arbeiter Heinrich Lietzau, faft 44 J. — Mittwe 
Amalie Wendt, geb. Maſchke, fa 77 J. S. . 
Zimmerpoliers Eugen Sellin, 2 


0 ov. In letzter Zeit waren hier wieder 
jmei Beamte der Eiſenbahn-Direction Danzig anmefend, 
die endgiltig die zu erbauende Gifenbahnlinie feft- 
gelegt haben. Der Hafen, für den in dem nächſten 
Etat 1—1½ Millionen ausgeworfen find, wird 2 * 

e 


da derſelbe 
während 50 Jahre der Berſam lung ununterbrochen 
Auch ſeitens des Stadt- 
verordneten-Vorſtehers, Profeſſors Dr. Bockſch, geſchah 


einzelnen Rennen war 


1500 Mark. 


3200 Meter. f 
Angebinde 1. All Heil 2. Don Carlos 3. Es 
32 120 pferde. Tot. Sieg: 95: 10; Platz: 94. 


niger Jahren flebende Witiwe Wil-. 


Oeſt. Erd.-A. 


4% dit. Bldr. 

Arm. Gold- 

4 Rente — 92.00 92.1 
1 


für 50er 57,00 M erzielt, 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 
ſchen Klaſſen-Cotierie fielen: 


1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 148 659. 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 209 338. 


38 Gewinne von 3000 Mk. 
54 432 57 684 61 962 63 389 70 911 88 455 89 565 


90 651 94 973 114681 142 970 156 336 158 738 


159 331 162 045 164756 168 582 175 182 177 763 
178 283 179 923 188 179 194 677 197 003 215 220 
217 915 222 920 223 380 224 162 225 539. 
52 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 262 
407 6594 15 627 17 566 18172 31 988 35 736 
87 134 53 537 56 966 65 381 66 695 72 294 74 799 
80 gal 84 719 84 646 95 434 97 179 98 770 100 082 
100 280 102 952 103 648 105 282 106 359 106 441 
119 780 122 159 122 314 124036 131 507 138 112 
138 864 152 402 159 499 167 052 172 052 174293 
180 499 182 161 182 224 183 707 185 760 189 456 


198 426 199 717 204815 209 310 212 247 222 622. 


Petersburg, 12. Nov. Wie der „Nowoje 
Wremja“ aus Simferopol gemeldet wird, frieren 
die Häfen am Kfowſchen Meere in Folge des 
plötzlich eingetretenen Froſtes zu. Beträchtliche 
Mengen Getreide bleiben zur Zeit nom Trans- 
port ausgeſchloſſen. 

Petersburg, 12. Nov. Ein kalſerlicher ukas 
macht bekannt: Nachdem es für angezeigt erachtet 
it, einen fländigen Geihäftsträger in Karlsruhe 
einzuſetzen, wird Fürſt Cantakuzene, der bisher 
Rußland in Stuttgart und Karlsruhe vertrat. 
von ſeiner Stellung am badiſchen Hoſe enthoden. 

Simla, 12. Nov. Ein zweiter Aufklärungszug. 
der geſtern nach den Saran-Sar- Bergen im 
Maidan-Thale, dem Orte, wo am Dienstag der 
heftige Kampf ftattgefunden hat, vorgegangen iſt. 
war durchaus erfolgreich. die Vertheidigungs- 
linie von 40 Dörfern wurde zerſtört. Auf eng- 
liſcher Seite wurde ein Oſftier verwundet und 


| ein Sepon getödtel, Der Feind erlitt ſchwere 


Derluſte. - 
Börſen-Depeſchen. 
9 Berlin. 12. November. 
Crs. o. 11. Er s. v. 11. 


Spiritus loco] 37,30 37,00] 1880 Ruſſen 103.00 102.95 


* 3 
* 


Tür g. Adm.- 

— | — | Anleihe... 9525 85. 0% 

; — 5% Merihan.| 85,90) 89.80 

102.70 102.301 5% do. |} 95.30, 95.40 

96.90 97 0 5% Anat. Pr.] 93,80, 93.80 

102,80) 103.9. Oftpr. Güob.- * 

102.90 102.94] Actien.. . 9740, 9825 

3 do. 9,30, 97,40 Sranzof. ult. 142,10, 12.0 
3½ K meſtpr | Dorimund- | 

Piandbr.. 100,20 100, 100 Gronau - Act.] 188,50 18710 
do. neue . Marienburg - 

34 weſtpr. Mlawk. A. 82 75 82 90 
a A 91. do. S.-P. 119.20 119,30 
Pfd.] 98.90 88.30 D. Delmühle j 
Berl. A.-G. 171,50, 170. &t.-Act. „ . 104.50 103,30 
Darmit. Bh. 157,10, 157.100 do. St.-Dr ! f 
— = — j-aur ei 

205,50 


199 10 198.26 
1 8 157.80 


Dresd. Bank 
Deſtr. Noten 


ultimo . 221.90 222.00 Ruff. Noten ö 
. t.! 83.50 93.60 Caſſa . . 217,00 217,90 
» ital. car. London kur — | 20 
Eiſenb.-Ov. London tang| — 20.205 


Marimau. 216.30 216,30 
Petersp.hurj| 216.20 216,20 

Petersb. lang 213,35, 213,35 
4% ung. Sdr. 


Privatdıscon: 4½. Tendenz: feſt. 


Bertin, 12. Nov. (Tel.) Tendenz der heutigen Börſe . 
die andauernde günſtige Tendenz im engliſchen und 
franzsſiſchen Rentenmarkte wirkte auch heute deikröffnung 
günſtig ein. Im Eokalmarkte Küttenactigen feſt auf geſtrige 
Meldung von ruſſiſchen Beſtellungen für Schienen im 


FLuslande. Bergw rksactien behauptet, doch zurück haltznd 


wegen empfindlichen Wagenmargels im Ruhr -Kohlen- 
gebiete. Banken feſt, befonders deutſche Tanken 
und Handels antheile. angeblich auf neue elektrische 
Unternehmen, worauf auch die Steigerung in Ediſon 
beruhen fol. Bahnen ſehr ſtill. Trans vaalbahnen 
6 Proc. höher auf Derſtaatlichungsaus ſichten. Fonds 
feſt, ſpäter allenthalben ſehr ſtill, doch feln. Privat- 
discont 4½. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 12. Nov. (Tel.) Sonderlich kräftig iſt die 
gefirige Beſſerung der hieſigen Stimmung für 
Getreide durch die auswärtigen Berichte nicht unfer- 
ſtützt worden und es war in Zolae deſſen die 
Kaufluſt heute nur deſchränkt; für Weizen hat man 
einen eine Kleinigkeit höheren Preis erzielt, für Roggen 
konnte man aber die geſtrigen Jorderungen kaum 
durchſetzen. Der Handel blieb unbedeutend. Hafer war 


ruhig und nicht deſſer zu verwerthen. Rüböl war un- 


belebt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß 37.30 M. 
Der Lieferungshandel war 


recht ſtill. 


—— —ſmĩ. ner, 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Freitag, den 12. November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ufancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per sonne von 1000 Kitogr. 
inländ. hochbunt und weiß 745—772 Gr. 168-188 


M dez. 
inländif bunt 692—745 Gr. 160-179 M dez. 
inländiſch roth 772 Gr. 180 M bez. 
tranſito hochbunt und weiß 737 Gr. 150 M bei. 
Roggen per Tonne von 100 Kuogr. per 71 Gr 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 756 Gr. 130 M bei. 
@erft: ver Tonne bon 1000 Kilogr. 
‚tranfito große 632 Gr. 94 M bei. 
tranfito Rleine 579—609 Er. 85—91 M bez, ohne 
Gewicht 86—87 M bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſtto weiße 
103—108 M dez., Dictoria- 135 M bez. 
. per Tonne von 1000 Kitogr. inland. 120 bis 
bey. 
Hebdrih per Tonne von 1000 Kilogramm tranfite 
107-110 M bey. 
Kleie ner 50 Kilo zr. Weizen- 3,80-4,071/;, MA bez., 
Roggen - 3.70 — 3.80 M bezahlt. 
Der Borfiand der Producten -Börſe. 


Nehucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: matt. 
Rendement 88% Tranſitpreis france Neulahrwaſſer 
8,47½—8,62¼ M bez., 8.45 M Od. 

er Vörſen-Borſtand. 


12. Nov. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung ber 4, Klaſſe der 197. preußi- 


auf Nr. 853 
1398 4977 12 325 20 430 40 102 47 208 50 208 


ER Danzig, 12. November, 
emarkt. (9. v. orſtei Wetters 
Temperatur — 20 R. Wind: 6, 8 * 

Weizen in ruhiger Tendenz dei unveränderten 

reifen. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 

92 Gr. 160 M, hellbunt ſtark beogen 713 Gr. 160 M. 
hellbunt etwas krank 745 Gr. 176 M. hellbunt 718 Gr. 
172 M, 737 Gr. 175 M, 745 Gr. 179 M., weiß be- 
zogen 745 Gr. 168 M, weiß 732 Gr. 179 M, fein 
hochbunt glasig 766 Gr. 185 M, 772 Gr. 186 M, rot 
772 Gr. 180 M, für polniſchen zum Tranſit hochbun 
737 Gr. 150 M per Tonne. 

Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländ. 756 Gr. 
130 M per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ge 
handelt ruff. zum Tranſit große 632 Gr. 94 M, kleine 
591 Gr. 85 M, 609 Gr. 88½, 91 AM, hell 579 Gr. 
87 Al, Futter- 84, 87 M per To. — Erbſen ruffl. 
zum Tranſit Futter- 103, 10%, 108 M., Dictorra 135 
M per Tonne bez. — Heddrich ruſſ. zum Zranfit 
107. 110 A per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
grobe 3,87½, 3,90 M, extra grobe 4,05, 4, 
mittel 3,80, 3,821/, M, feine 3.80 AL 


bezahlt. 


Spiritus. 

Königsberg, 12. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Novbr. loco, nicht contingentirt 36,50 M Gb. 
Nov. nicht contingentirt — AA, Nov.-März nicht con- 
tingentirt — M, Frühjahr nicht contingentizt — M. 


Eiſen. 
Glasgow, 11. Non. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 8 d. Warrants Middles⸗ 
borough III. 41 sk. 6 d. 


2 Bo —— — —— — 
Bank- und Verſicherungsweſen. 
Paris 11. Nov. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1958 319 000. Baarvorrath in Silber 1 205 534 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Fil. 794 942 000, 
Notenumlauf 3 705 233 C000, Notenumlauf für Rechnung 
der Priv. 478 641 090, Guthaben des Staaisſchatzes 
260 796 000, Geiammt Vorſchüſſe 373 742 000, Zins- 
und Discont-Erträgn. 7565600 Frances. Derhäliniß 
des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85.39. 


Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 

Amtsgericht Berent: 7. Deſember, Schülzen, Kreis 
Carthaus, Srundduchblatt 18, Beſ. Wladisl. Primiarski- 
fe Eheleute und Mig. (Auseinanderſetzung), 50,2400 
Hectar, 77.07 Mk, Grundfieuerreinerirag, 60 Mk. 
Nutzungswerth 

Amtsgericht Carthaus: 22. Dezember, Pusdrowo, 
Grundbuchblatt 1 und 13, Joh. Miſchke'ſch Eheleute, 
3.5400 Hectar, 26.04 Mh. Grundſteuerreinertrag, 
138 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Strasdurg, 20. Dezember, Gr.-Brudjam, 
Grundbuchblatt 129. Maſchinenbauer Ferm. Dom- 
drowski'ſche Eheleute, Conc., 1.7873 Hectar, 257 MR. 
Grundfleuerreinertrag, 108 Mk. RNutzungswerth. 
(Sa, mee de.) 


— — H 
Mereorologiſche Depeſche vom 12. Rovbr. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegrarhiſche Depeihe der „Daniger Zeitung“.) 


N . R 5 
Stationen. A. Wind. Wetter. 


Nullaahmore 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Petersburg 
Mos 


Elec 


Hamburg 
Swinemünde 
Neuiahrwaſſer 1 wolkenlos 
Memel 3 heiter 
Paris 167 Sed 2 halb bed, 9 
Münſter 166 E 1 molhig 7 
Kartsruhe 271 SO 3 Rebel 0 
Wiesbaden 710 O0 2 bedeckt 2 
Nun wen 712 N 1 wolkig —— 
Chemnitz 771 S 1 bebe 3 
Periin 769 SO 2 bedeht —1 
Mien 176 SO 2 wolkenlos —7 
| Breslau 773 8 2 halb bed. —# 
Ji d' Kix 1767 S0 4 heiter 9 
Riya 713 8 1 bedecht 5 | 
Trieſt 776 OSD 1 wolkenlos 1 


Scala für die Windftarke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht. 
3 = ſchwach. 4 = mäßig. 5 = friſch. 6 = ftark, 1 = 
ſte if, 8 = ıtürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Mitterung. 

Eine Depreſſion ift nordweſtlich von Schottland er- 
ſchienen und hat ihren Wirkunashreis über die 
britiſchen Inſeln und das Nordſeegebiet ausgebreitet, 
wo die Temperatur geſtiegen und die Winde aufge- 
friſch! ſind. am höchſten iſt der Luftdruch über 
St doſteuropa. Bei ſchwachen, füdlichen Winden iſt 
das Wetter in Deutſchland trüde ohne meßbare 
Niederſchläge. Die Temperatur iſt zwar geſtiegen, 
liegt aber noch jaft überall unter dem Mittelwerthe. 
Wärmeres, meiſt trübes Wetter mit Regenfäuen und 
auffriſchenden Winden demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteo rologiſche Beobachtungen in Danzig. 
TTT — — . — 2 2 
82 E 
gel | zur 
12.80 772,6 


— 73 S., mäßi 
740,8 — 14 SS., iri 


Wind und Wetter. 


; klar u. heiter. 
die [73 . 


2 
15 


Fremde. 


Walters Hotel, p. Graß n. Gem. a. Alanin, Ritter. 
gutsbefißer und Rüttmeiſter, d. Rümker n. Frl. Tochter 
d. Kokoſchken. Landihaftsrath. Frhr. o. Roienberg a. 
Hochtehren. 8 a a. Rönigsielbe, 
köniel. Domänen-Pähter. Wolff n. Grm. a. Schönau, 
Gutsbeſitzer. Bölcke n. Gem. a, Barnemwik, Ritterguts- 
deſier. Jrau Rittergutsbeſitzer Mac Sean a. Rochau. 
v. Tiedemann aus Herren-Grebin, Rıtimeilter a. D. 
Jochheim a. Kolhau, Rittmeiſter a. D. Geißmer aus 
Schönwalde, Rittmeiſter a. D. Zrankenitein aus 
Niederdol, Lieutenant der Reſerve. 


amunitz, Director. Herchne a. Warſchau⸗ Director! Ora 
aus Kiew, Oder-Ingenieur. Auft a, Berlin. Fabriken‘ 
Wendel. Zöriter und Lächelin a. Berlin, Meisner 


a. Bremen, Schmidt a. Elb 
Kotel drei Mohren. 1 a. Sebnitz, Räder a. 
Seipng. Unger a. Wien, Scherf a. Solingen, Cöwenthal, 
181 a. Berlin. cee SEN, Ceitike & 
irſchberg, Alemanshy a. „ Cbolewier a. 
\erlepn. Günther a. Umbach. Lepler, Eckhardt, Simon 


a. Berlin, Rubnke a. Zorau, Cevn, Plachte, Hartung 
a. Berlin, Dener a. Ceıpzig, Kaufleute. Frau Dahlmann 
a. Schöneck. Bamlict d. Jucau, Pfarrer. 


Der antwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B Herrmann, — den lohaten und ptobinhegen. Handels-. Ma ing- 
Theil und den übrigen redactianehen Inhalt, lewie den Julet atentteih 
A. Klein, beide ie Danjıg. 


bewährtestes System, empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph re 


8 Ne. 5. — 0 


Feigen 


Tae griechiſche Kranzfeigen 


noch * fallend wie im Vorjahre) 
1 Pfd. 25 Bis. 3 Pfd. 70 Nfg. 5 Bid. 1.10 Mk. empfiehlt 


W. Machwitz, Danzig und Langfuhr. 
unier Weihnachts- Ausverkauf 


bietet große Vortheile, indem iämmtlihe Artikel im Preiſe 
bedeutend zurückgeſetzt find, unter Anderem 


Damen- u. Kinderhüte, Damen- u. Aindercapotten, 
Tricottaillen, Blouſen, Corſets, Schürzen, Strümpfe, 
Kandſchuhe, Cravatten, Tricotagen etc, 


Geschw. Wiens sn. J. Dyck. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 2253] 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Um- 
gegend die ergebene Anzeige, daß wir mit dem 
heutigen Tage unſer 


Photographiſches Attlier 


unter der Firma 


Gebrüder Rogorsch, 


56 Vorſtädt. Graben 56, 


eröffnet haben. Nach Umbau und Renovirung der 
Räume, find wir im Stande, allen an ein modernes 
Atelier geſtellten Anforderungen zu entſprechen und 
bleiben bemüht allen neuen Erſcheinungen in unſerem 
Fache fortgeſetzt unſere ganze Aufmerkſamkeit zu zu- 
wenden. Indem wir uns dem geneigten Wohlwollen 
des pt. Publikums beſtens empfehlen, zeichnen wir 


Nach kurzem Leiden em 
ſchlief ſanft an Alters- WIE 
ſchwäche heute Morgen IE 
6 Usyr unſer lieber at 4: 
Schwieger, Groß- und Ur- WIE 
grohvater, der frühere 5. 
Schubmadermeiiter AL“ 


Carl Volkmann 


im 94. Lebensjahre. 
a Dieſe Traueranzeige allen! 
Freunden und Bekannten 
mit der Bitte um ftille 
Theilnahme. (2 3 
anzig, 12, Rovbr. 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung des 
Agenten (1580 


Albert Blotiner 


* Sonntag, ben: 14. 

Dits., Mittags 12 Uhr, 
Sur dem neuen Gt. Jo- 
hannis-Kirchhof, Halbe 
Allee, ſtatt. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Eugen Rogorsch. Arthur Rogorsch. 


("256° 


er ra RI EBEN ER ER 

reihen Beweiſe inniger 2 

gen Derluft unfers Ibeuern M Zieh ; 
orgen Zlenung! 

Meter 


Faun ihren d 
Ban — 
Danzig, 12. Roobr. 1897 7 

| Domban-Beld-Lokterie, 
Sauptgewinn 50000 Pal 
Auction ein kleiner Poſten Looſe 
im Auctions-Lokale d 3,30 Mark 
Topfergaſſe, 10, noch zu haben in der 
ber ert, Bormittags 10 Abr. Expedition d. Zeitung. d . he 
1 Birhenes Waſcheſpind ( ñ˖ü ü Oeffentlicher Vortrag 


1 jüngeren tüchtigen Verkäufer, 
mehrere tüchtige Verkäuferinnen 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 


Nathan Sternfeld. 


d Wege der Zwangs- 
wer de ich im Weg 22875 
1 pol. Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung versteigern. 


Stützer, 


Heute u. Sonnabend: 


Eine: Ginſe, 


im großen Saale des Schützenhauſes. 


mar“ Netzer 


@erichhtsvoligieher. 2 
Auction, hier, Geld-Loiterie. Stuben, Grosser Experimental- -Vortrag 
Poggenpfuhl 54. Hof. . JJ de 1e. Ben. en Hünſe e 5 „Elektriſches Licht und Telegraphie ohne Draht“, 

Daene den 23. Robr. er. 50 LD Kam = aha nen 


—. — 12 Uhr, werde ich 
am angegebenen Ort 2 PER 
1 große Buchdruck-Schne 
1755 Hermann Lau, 

Danggaſſe 71. 


Tooſe a 3.30 M noch 


in geringer 3201 iu haben Herrn Phnfiker Clauſen aus Berlin. 


Hollbräfte, Nan 
Ia. Weichſel- Caviar, 


en! Zu uin 

K 10 85 aſten ru E U t k nore U obis 

=; . 2 id) I ruſſiſche e 
5 obne Jucher, 4 7 fale in Gelee, 


1 Schrank mit bi 
gie. Conte ichen. & Schreib og 3 Delfarsinen, 


materialien, ran nur beſte Marken, empfiehlt 
f Kilt at l Binberaft Alexandertieiimamscht] Die Marzipan-Verloosungen 
RN Penn t @chritten gewogen, zum billiaſten Preiſe, eee zum Beſten einer Weihnachts beſcheerung hülfs- 


ftbietend Erdbeerjaft ifenki 
Baarıahtun gverfteigern. (22674 pefonders . il el Werbderſche Gänſe, „ 


Stegemann, 
Gerichts voll ieher, 


der Plan ausliegt, zu haben. 


Der Vorſtand. 


und Flumen ſi 


eingemachte Kir ſchen eben zer 


Danis, 4. Damm 11. 1 Tr. a Slaſche 55 8. fuhr, Hauptftrahe 4 3 En 3 
Blaubeeren D stftrane 7. = 8. > 5 EN Salbe 5 7 ee. 
| a Stafche 290 a u. 50 ch j „511 S „ „ 2tah, Disaster 
Schifffahrt! A878 Ko erb en, „ 1 = „ in der Conditorei v. S. Zomasjemwshi, 


Neufahrwaſſer 
im Hotel Zite, Langfuhr, 


Gustav "Henning, 


diesjährige, ganz EG im 
Altſtädt. Graben 111. he a 


Es laden in Danzig: Kochen, empfiehlk (158318. „ re = 


Den zahlreichen Abnehmern 

meiner fo ſchaell beliebt gewor- 

Seezander, a /A 

Steinbutten, fihtlih bis — d. * ger 2 
üher 8 


8 raszkowski, — n — 
Nach Condon: : Hinter Adiers- Brauhaus 6. 1 Looſe et. find 5 den 3 res ze in den Con- Sensationeller Erfolg 
“ ‘ itoret von runies, Cangenmar und in dem Papier- 
1 N gu. 18,00, Noybr Gilberlachs, Bu Cigarren. Geihäft von M. Schröter, Cangenmarkt 5, ju haben. (22646 des unübertrefflihen 


"Olivar ca. 27.130. Novbr. Der 1 


Th. Rodenacker. 


Männergejang-Berein 


„Danziger Melodia“, 
(Dirigent: Königl. Muſikdirector Fr. Joetze.) 
Freitag, d. 19. November er., Abends 8 Uhr, 


im Apollo -Saale: 
Vortrag des Dirigenten: 


„Die muſikaliſchen Beſtrebungen zu Anfang 

des 19. Jahrhunderts, unter beſonderer Be- 

rückſichtigung des deutſchen Volksliedes, er- 
läutert durch a capellu- Chöre.“ 


Geezungen, 


tl 
Sammellodung Hechte, Nale, vorm. — me 
nach arpfen, Hummern 


Grandenz, Brombergſ sarge gere EA Kauer, Kauer, 
und Thorn, zu billigſten Marktpreiſen. 


Ed. Müller, r. f 


wöchentlich 2 mal expedirt und Geehiichhandig.u. Berfandacihäft. 
nimmt Anmeldungen entgegen FREENET 


Pein Aud un 


Peinſt u k, 
17 Jopeng aſſe 17. 


> 5 {Ur 5 Sitzplätze a M 1.—, Stehplätze a N 0.50 
Fend, Kra hn, geile e a esaant in der Mufikaltienhandiung von Ty. Eiſenbauer 
W e ee f weine. 4 04 Etr.-Karaffen en, Kindler), Canggaſſe 65, ſowie Abends 7 
S In d d. 15. u. 18. d. M. verzapfe ich auß. 0.40 Mk. . 12 iu haben. 2 
Alm hungen 2. Dihorrbräu Wu 


Marienwerder bi Vergnügungen. 
expediren wöchentlich (22636 


Aug. Wolff & Co. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Am Bußtage 
Hittwoch, den 17. November 1897: 


Großes Monſtre⸗Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Fussartillerie- 

Regiments von Hindersin (Pomm.) No. 2 und der ganzen 
Kapelle des Infanterie-Regiments No. 128, 

unter Leitung des Kgl. Musikdirigenten Adolf Firchow. 


50,000 20,000 10.000 Bauholz. Dr cheſter Bu 80 "= Mufiker. 


44 Hal hol, f. Mel aus 5 Drogramm und Beſetzuns wird fpäter veröffentlicht. 
Booie ü 3 4 = 85 „bet noch zul / , Wir, 1/1 Joll polnif Theater-Preiſe wie bekannt. 


) 
die lang. 


Ziehung morgen 8 


der Aloys Kirchner. 


Grossen Metzer ____ 


Geld-Lotterie. 
bl a, 20h 0h Mf. 


Altſtädt. Graben 111. 
Kauptgewinne 


Vorzügl. Dillgurken, 


a Schoch 1.80 M, lt 
Gustar inn 


30ſt. Mauerlathen, Joie 1595 FBilets find im Vorverkauf bei Herrn Ed. Kass. Cangaaſſe, u haben. 8 
Carl Feller IP, tann. Schnitthötzer, offerirt Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. (1573 


F. Froese. 
Jopengaſſe 13. Dampfſchneidemühſe, Legan, 


Dienſtag, den 16, November 1897, Abends 8½½ Uhr, 


Eintritiskarten find für die 7 Reihen a M 1.50, für 
e hinteren Reiben a M 1,00, für Stehplätze a M 0.50. in dem 
Hand e e des Herrn E. Hack, Wollwebergaſſe 23. malen 


Aaufmännijcher Verein von 187 


Belt, Provinzigl⸗ Fecht Verein 


Kranke, a Flaſche 90 3, Gänſerücten mit Keulen. 3 1. Am 18. November er. im, Stabliftement „zur Oſtbabn“ in 58g) 


Basti sr RETTET RE 2 EN U AR] 
\wılheim- Theater 


billiges Cancer 


am Bußtage, Mittwoch, den 17. Novbr., 
Abends 7 Uhr, ug 


in der 


Oer⸗Pfarrkirche zu St. Marien 


sum Beten der Armen der St. Marien-Diakonte 
unter gütiger Mitwirkung bes 


Herten Dr, Fuchs (Orgel), — Trautermann- 
reine (Tenor), Frl. F. Heinemann vom Stadt- 
heater (Harfe), dreier hunftgeübter Dilettanten, 


ſowie des 


Danziger Nänner-Gesangvereins 


und des 


Neuen Gesang vereins 


(Gemiſchter Chor) 
unter Leitung des 1. Organiſten unſerer Kirche, Könial. 
Muſikdirectors Kisielnicki. 


Programm: 


1. Fantaſie und Choral (mit DMänr nerchor) 

„Aus tiefer Noth er uf ich in D ir“ „Drael Jorchhammer, 
2. „Verlaß mich nicht“ (Männerchor) a Weber, 
3. Buhlie d (Barnton) . „ Beethoven. 
4, Recitativ u, Arie aus, (Alt) Mendeisſohn. 
5. a) „Ich will von meine eethat“, 

Choral aus „Tod Jef. se. Braun. 
8 83 n (Gemiſchter Ch Seh S ae e MN. Bruch. 
„ ußgebe r 
b) ee Orgel 5 ET I. S. Bach. 
c) Ave Maria . Arcabelt. 
„Herr, u Dir!“ (Sopran)) MNendelsſohn, 


9 Herr! * Dierſtimmiger srauendhor mit 
ö mn 1 9 43 0 Rheinberger. 
„ a) Palm er echer, 
4 b) Der Berg des Gebete ’ Tenor Laſſen. 5 
10. Sei Du mit mir!“ (Männerchor mit 


* 


Orgel begleitung) Tſchirch. 
11. Sonate über den uber „Dater unſer 
im Himmelreich“ (Orgel) Nendelsſohn. 


Billete a 50 Pfg., Schülerdbillete ü 30 Pfg., Text- 
bücher a 10 Dfa. find ju haben in der Muſtgalienhandlung 
des Herrn Tau, 9 Joh. Kindler, Canggaſſe 65, 
Ziemſſens Nachf. G. Richter, Hundegaſſe 38, Evangel. 
Vereinsvuchhandlung, Hundegaſſe 13, C. G. Homanns 
Buchhandlung, Cangenmarkt 10, Conditorei von Grentzen⸗ 
berg, Caneenmarkt 12, Küſter Ohl, Korkenmachergaſſe 4, 


Der Vorſtand der St. Marien⸗Diakonie. 
ges, D. Franck, Conſiſtorialrath. 


NB. Eingang von der Korkenmachergaſſe und von 
der Brobbänkengajfe, (22670 


Sängerheim. 


Sonnabend: 


Wurſt-Picknick, 


eigenes Fabrikat. 


Zur Gratis-Derlooſung selangen: Blut., Leber-, FZleiih-, Mett-, 
Jauerſche, Bock-, Wiener, Küm rüb-, Preß-, Zungen- 
. 8 Dauer-, Knoblauch-, Gothaer, Zrüffel-, Erbs- u 
rft 


Santo von lebenden Photographien. 


Anne Deen nach Adlershorſt. 
Die babende Dam 

ee in Br. Trampken. 

: Jamie 5 Anull deim grubnua. 


5 a. frre, eg Schluß: 
Familien-Tanz bei großer Mufik 


bis 3 Uhr Morgens. 


rer 


Arthur Gele. 


Kegelbahn 


neu renovirt, der R * 
ſprechend eingerichtet, —— 
ich den A Keeiicüben 


(ale Benutz ung. 
Zauberkünſtlers 


ale Feyerabend, 
Melot Herman. Verloren; Gefunden. 
The 4 Uilgerts, 


bie beiten Part. „Atrobaten Kindern gehören, abhanden ge 


der Gegenwart, —— E 

. his nn ig „Bieteiben sesen gutt 
2 7 elohnung auf dem Fun 

Kaſſenöffn. 7Uhr. Anf. 7½ lhr. der Doligeldireetzon age 


Sonntag, den 14, Nobr.: 
Diele Neuheiten in iluf. 


Gr. Kinder⸗Vorſtellung 


mit Gratis- Präjent- 


El Vollkarten 


empfiehlt die Bapierhanblung 
Höcherl-Bräu. 


Wilhelmsdheater. | 


Director u, 95 ame 11873 


Speeinli. erf 


ö Einer armen alleinſteyenden 
Frau find ihre drei Sparhaſſen⸗ 
bücher, on denen zwei den 


r 
Kundegaſſe 85. 
Mors. ä Nos: 8 A. W. Dubke 


4 2 empfieblt ſein Lager von 3 
Großes 1: Holzund Kohlen 


„Ott ÖOncet, |: Genie 
tr u Scholle, 


Anfang 705 Uhr. ebersafle g. 
Täglich Rinderſlech ener Segels a für 


a la Königsberg. e 
B. Seidel. 


Größtes Lager 
Gesellschafishans, 


felbfigefertigten 
Heilige Geiftgaffe 107 Muffen und Kragen 
Empfehle meine Säle 


och - jeder Jellgattung u. beſter Waare. 
seiten, Dergnügungen, für Ber Eingang Wiener Baretts, im 


eine 1 25 cm große Bärenteppk en 

tegen, h ge e dr 
eſter Qual 

Königsberger Ninderflec. nach . für 


bishein mit Snuerkohl. K Peufutter Keen ur 


Täglich friiher Anſtich von|prompt effectuirt. 


Erlanger Bier aus der Brauerei 
Gebrüder Reif. 422 und Derlas 


Richard Ehrlichmann. 9 4 I. Alemann n Dun 


Beilage zu Nr. 22876 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 12. November 1897 (abend- Ausgabe.) 


Danzig, 12. November. 


d IDerein „„Frauenwohl-“.] Die geſtrige 

. eröffnete Frau Dr. Heidfeld. Sie 
u. zunädft Kerrn Abg. Richert, welcher für dieſe 
Sitzung einen Vortrag übernommen hatte, den Dank 
des Vereins für ſein langjähriges, unentwegtes Ein- 
treten für die Sache der Frauen aus. Herr Richert 
wies in ſeinem Vortrage zuerſt auf einen Artikel der 
Berliner Lehrerzeitung hin, deſſen Hauptpunkte er ver- 
las und der die Frauen der bürgerlichen Kreiſe, da ſie 
ſich in ihrer großen Mehrheit überhaupt ablehnend 
gegen jede Dermiſchung der Stände verhalten, auch 
Gegnerinnen der Einheitsſchule nennt. Obgleich manches 
Wahre in dieſen Ausführungen zuzugeben iſt, denkt 
Herr Rickert doch beſſer von den Frauen im großen 
Ganzen und hofft, daß fie, wenn ihnen erſt die Wirk- 
ſamkeit als Helferinnen der ſtädtiſchen Armenpflege 
erſchloſſen iſt, wie das bei uns in naher Ausſicht ſieht, 
ſpäter auch ein Mitberathen über die Erziehung 
ihrer Kinder in den Schulorganen erſtreben und er- 
reichen und auch hier für nothwendige Reformen ein- 
treten werden. Das auf den Wunſch verſchiedener 
Mitglieder gewählte Dortragsthema, das Herr Rickert 
einen „alten Bekannten aus TParlamentsverhand- 
lungen“ nannte, „„Die Einheitsſchule und der Beginn 
der Schulpflicht“ hatte ein zahlreiches, die bedeutend 
erweiterte Aula des Gymnaſiums vollſtändig füllendes 
Auditorium bherbeigegogen. Der Redner führte aus, 
daß die Freunde der Einheitsſchule, wie ſie bereits 
u. a. in Oeſterreich, Baiern, Baden lange beſteht, den 
gemeinſamen Unterricht der Kinder aller Ge. 
ſellſchaftskreiſe in den Elementarklaſſen bis zum 
neunten oder zehnten Lebensjahre und die Auf- 
hebung aller vom Staate oder den Gemeinden 
unterhaltenen Vorſchulen der höheren Lehranſtalten 
fordern, es aber allen Eltern freiſtellen wollen, ihre 
Kinder in Privatſchulen unterrichten zu laſſen. Wichtige 
ſociale, erzieheriſche und finanzielle Gründe ſprechen 
für die Berechtigung der Einheitsſchule, die vor allem 
das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit aller Volks- 
genoſſen ſchon im frühen Kindesalter weckt und pflegt 
und die Angehörigen der oberen Geſellſchaftsklaſſen 
lehrt, nicht bloß das Volk beſſer zu verſtehen und zu 
schätzen, ſondern ſich auch in richtiger Weiſe mit ihm 
zu verſtändigen. der Redner bewies durch Zahlen, daß 
ein großer Procentſatz der Schüler höherer Cehranſtalten 
ſchon jetzt den erſten Unterricht in Volhsſchulen er- 
halten und ſich nach dem Urtheil erfahrener Pädagogen, 
J. B. des verſtorbenen Directors Dr. Bach vom Jalk-Real- 
gymnaſium in Berlin, als beſonders tüchtig bewährt haben, 
Die Zahl der ſtaatlich ſubventionirten Vorſchulen iſt in 
den verſchiedenen Provinzen Preußens eine ſehr ver- 
ſchiedene, in Weſtfalen bedeutend geringer, als in den 
anderen Provinzen, aber überall, im Gegenſatz zu den 
Knabenſchulen, für die höheren Töchterſchulen über ⸗ 
wiegend; da von den 1 höheren Mädchenſchulen 
Preußens, die vom Staate oder den Gemeinden unter⸗ 
halten werden, nur 10 ohne Porſchulen find, 5 davon 
in Weſtfalen allein. Die am häufigſten gegen die Ein- 
führung der Einheitsſchule geltend gemachten Gründe, 
beſonders den des ungünſtigen moraliſchen Einfluſſes, 
dem die Kinder gebildeter Stände oft im Verkehr mit 
derben und gänzlich unerzogenen Volkekindern aus- 
geſetzt wären, widerlegte Herr Richert mit Berufung 
auf bewährte Pädagogen alter und neuer Zeit, wie 
mit den Erfahrungen, die er und verſchiedene von ihm 
genannte und in der D tlichkeit bekannte Männer, 


für das feihste Cebensjo e 

Nubert die Anſicht, daß derſelbe auf 13 inaus- 
geſchoben werden müſſe, was auch ohne Einſchränkung 
des Lehrplanes bei Abſchluß mit zurückgelegtem 
14. Lebensjahre geſchehen könne, da das reifere Kind 
ſahneler lerne und vorwärts komme. Auch be- 
deutende Aerzte treten aus Geſundheitsrückſichten 
energiſch dafür ein, beſonders da wir in den Land- 
gemeinden noch 17 000 Schulen haben, zu denen die 
Kinder aus anderen Ortſchaften oft ZH, ja auch 5 bis 
7 Kilom. zu gehen haben. Der oft erhobene Einwand, 
daß viel beſchäftigte Mütter, beſonders des Arbeiter- 
ſtandes, die Kinder ſo früh als möglich los zu werden 
wünſchen, wurde mit dem Hinweis auf die Einrichtung 
von Kindergärten und Spieſſchulen, wo ſie noch nicht 
in genügender Anzahl beſtehen, furückgewieſen. — 
Der Redner ſchloß ſeinen anregenden und mit lebhaftem 
Intereſſe aufgenommenen Vortrag mit einem warmen 
Appell an die Frauen, die von ihm erörterten Fragen 
in ihren Kreiſen eingehend zu beſprechen, Erfahrungen 
darüber zu ſammeln und für die Verbreitung der an- 
geregten Ideen zu wirken. — Dem von Frau Dr. Heid- 
feld ausgeſprochenen Dank folgte eine lebhafte Dis- 
cuſſion, an der ſich Lehrerinnen und Mitglieder des 
Vorſtandes rege betheiligten, und in der verſchiedene, 
auf den beſprochenen Gebieten bereits gemachte Er⸗ 


fahrungen zur Sprache kamen, die in der Mehrzahl 
Herrn Richerts Ausführungen zuſtimmend beſtätigten. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Rönne in Ortelsburg iſt zum Landrath des 
Kreiſes Ortelsburg ernannt, der Regierungaſſeſſor 
Dr. Wegner zu Gtolp der k. Regierung zu Schleswig 
zur dienſtlichen Verwendung Überwieſen, der Kreis- 
bauinfpector Wilhelm Schmidt von Gleiwitz O.-Schl. 
nach Greifswald verſetzt worden. 

Der in die Pfarrſtelle zu Lauenburg berufene Pfarrer 
Bogdan, bisher in Garfigar, iſt zum Superintendenten 
der Synode Lauenburg (Pommern) ernannt worden. 

Der Regierungs-Baumeifter Kokſtein iſt der Re⸗ 
gierung in Marienwerder zur aushilfsweiſen Beſchäf⸗ 
tigung überwieſen, der Hauptamts-Controleur Petrillo 
in Pr. Stargard zum Kauptamts-Rendanten in Rügen- 
walde ernannt. 

Der Oberforſtmeiſter Hellwig in Gumbinnen iſt vom 
1. Februar 1898 ab in gleicher Eigenſchaft an die Re- 
gierung zu Erfurt verſetzt worden. 


Aus der Provinz. 


d Reuftadt, 11. Nov. Der heute hier abgehaltene 
Martini-Jahrmarkt war ſehr gut beſucht und für 
den Kramhandel äußerſt günſtig, da viel verkauft 
wurde. Die Zufuhr von Gänſen war außergewöhnlich 
groß, es wurde der Gänſemarkt trotz der großen 
Menge ziemlich geräumt. Gezahlt wurde 50—60 Pf. 
pro Pfund. Der Viehmarkt war gut beſchickt und 
Händler aus Sachſen und Pommern anweſend; das 
aufgetriebene Dieh war aber meiſtens minder werthiges 
Material. Milchkühe waren ſehr gefragt und wurden 
mit 200—250 Mk. 5 85 Auch der Pferdemarkt, 
ſtark beſchicht, wies meiſtentheils Thiere von geringer 
Qualität auf. 


v. Putzig, 11. Nov. Durch Herrn Kreisphyſicus 
Dr. Annuske wurden in dem hier proviſoriſch einge- 
richteten Krankenhauſe bis jetzt 9 Fälle von Granu- 
loſe, davon 8 operativ behandelt. 5 Erkrankungen 
ſind geheilt, 2 in der Heilung begriffen und 2 erheb- 
lich gebeſſert. Die Kosten der Unterhaltung etc. be- 
laufen ſich auf etwa 300 Mk. die Wartung der 
Kranken wird durch eine Gemeindeſchweſter bejorgt, 
— Die goldene Hochzeit feiern gemeinſchaftlich am 
15. d. M. die Tagelöhner Buſch und Kohnert'ſchen 
Eheleute in Gut Rutzau. B. iſt ſeit 3 Jahren voll- 
ſtändig erblindet. Er hat die Feldzüge von 1864 und 
1866 mitgemacht und mehr als 30 Jahre das Amt 
eines Schulzen verwaltet. 


r. Schwe, 11. Nov. Geſtern fand hier eine allge- 
meine Mählerverſammlung behufs Aufftellung der 
Candidaten für die bevorſtehenden Stadtverordneten ⸗ 
wahlen ſtatt. Es kam hierbei zu erregten Auseinander- 
letzungen, doch einigte man ſich ſchließlich dahin, daß 
den katholiſchen Wählern 6, den jüdiſchen 7 und den 


evangeliſchen Wählern 11 Stadtverordnete zugeſtanden 


wurden. 


2 Schweiz, 12. Nov. Eine größere Anzahl von Be- 
ſitern etc, aus den Kreiſen Bromberg und Schwetz iſt 
kürzlich bei der Eiſenbahn Direction zu Danzig darum 
vorftellig geworden, ihnen den zeitweiſen Beſuch des 
Gtaditheaters zu Bromberg dadurch erleichtern zu 
wollen, daß im Laufe des Winters, an 6 Tagen, ein 
Sonderzug nach Schluß des Theaters von Bromberg 
nach Schwetz zur Rückbefö derung der Theaterbeſucher 
zur Ablafjung kommt, Dem Vernehmen nach wird die 


Dezemb 


Tagen: am d 16. er 1897, am 13. und 
27. Januar und 10. und 24. Februar 1898 einen Per- 


fonen-Gonderzug von Bromberg (ab 11.15 Abend 
bis Schweh (an 12.32 Nachts) ei laſſen. er 


N Aus dem Kreiſe Schwe, 11. Nov. In nächſter 


Woche verläßt Pfarrer Wendt-Grucino feinen jetzigen 


Wirkungskreis, um dem Rufe des Ober-Kirchenraths 
auf eine Pfarrſtelle in Pommern zu folgen. Die Lehrer 
feiner Cokalſchulinſpection bereiteten 170 geſtern bei 
Gelegenheit der Conferenz eine feierliche Abſchieds⸗ 
ſtunde, in welcher dem Scheidenden zur Erinnerung die 
Gruppe von Pohlmann „Chriſtus die Kinder ſegnend““ 
in Elfenbeinmaſſe nach Anſprache und Geſang über- 
reicht wurde. 


—  LLL____} 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


London, 10. Nov. Deutſcher Schooner „Jacebus“ 
iſt bei Farne-IJslands nach Colliſion geſunken. Be- 
ſatzung gerettet, 


Wechſel Amſt 
Plätze 1223 


de beers neue 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 12. Nov. Inländiſch 9 Waggons: 2 Berfte, 
2 Hafer, 1 Mais, 3 Roggen, 1 Weizen. Aus- 
ländiſch 42 Waggons: 5 Erbſen, 11 Gerſte, 2 
15 Kleie, 7 Rübſaaten, 2 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

11. Nov. Geirewemarki. Deijen loco 

feſt, holſteiniſcer locr 175 bis 188. Roggen 

memlenvurger loco 135-148, ruſſiſcher loco 
110,00 Mais ‚0 — Baier feſt. 
Gerſte feſt. — Rüböl unveränd., loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per Nov,-Dezbr 201, Br., per 
Dezbr.- Januar 20 Br., per Januar-Zebr, 201/, Br., 
per April-Mai 20 Br. — Hafer ruhig. Umſatz 2500 
Sack. — Deiroleum unverändert, Standard mine loc 
4,70 Br. — Bedecht. 

Wien, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen per Früh ; 
ahr 12,10 Gd., 12,12 Br. — Roggen per Frühjahr 
„00 Gd., 9,02 Br. — Mais per Nov. 5,32 Gd., 
5,37 Br., per Mai-Juni 5,80 Gd., 5,81 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,86 Gd., 6,88 Br. 

Wien „ 11. Nov. (Saus Courf-. Oeſterr. 3½ 2 
Dapıerr 102,35, oerr. Si rerr, 102,25. öferr. Goldr. 
123,00, öſterr. Kronenr. 101,95, u gar. Goldr. 122,15, 
ungar, Kronen-Anleihe 99,95, Defter. 60 Looſe 143,75, 


Hamburs, 


— 


türgiſche Code 60,90, Länderbank 219,00, öſter- 
reichiſche Credird. 354,00, Unionbank 290,50, uncar. 
Credubank 387,00, Wiener Hank. 251,50, do. 
Nordbahn 261,50, Bujchtiehrader 570,00, Elve- 
thal-Bahn 259,50, Ferd.-⸗Nort bahn 3410, öfter- 


reichiſche Staatsbahn 334,75, Lemb. Czernowitz 291,50, 
Lom barden 80,50, Noromeftvahn 246,50. Par du- 
bitzer 210,50, Alp.-Montan. 132,80, Tabak- Act. 
154, Amſterdam 99,20, deutſche Plätze 58.86, 
Londoner Wechſel 119,77½, Dariſer Wechſel 47.57½, 
Napoleons 9,531/,, Mark: oten 58,86, ruſſiſche Bank- 
noten 1.28, Bulgar. (1892) 111,50, Brüger 289,00, 
Tramway 433.00. 

Amfterdam, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt per Nov. 232, per Mai 225. — Roggen 
loco auf Termine feſt, per März 131, per Mai 130. 

Antwerpen, 10. Nov. (Getreidemarnt.) Weizen 
ſteigend. Roggen behaupt. Hafer behaupt. Gerſte feſt. 

Paris, 11. Nov. Getreidemarkt. (Schuß bericht.) 
Weizen ruhig, per November 29,40, per Dezember 
29,30, per Januar-Febr. 29,10, per Januar-April 
28,85. — Roggen ruhig, per November 17,75, per 
Jan.-April 18,00. — Mehl matt, per Novbr. 61.65, 
per Pre 61,55, per Jan-Febr. 61,15, per Januar- 
April 61,10. — Rüböl matt, per Novbr. 60,00, per 
Dezember 60,00, per Januar-April 60,50, per Mai- 
Auguft 59,50. — Spiritus feſt, per Novbr. 45,25, per 
Dezember 45,00, per Januar-April 44,25, per Mai- 
Auguſt 44,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 11. Nov. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,77, 5% naien. Rente 94,80, 3% portug. 
Rente 20,80, Portug. Tabaks-Dbi. 477,00, 4% Ruſſ. 89 
103,50, 4% Ruſſen 94 66,50, 3% Ruſſen 96 94,25, 
4% Serben 66,00, 4% ſpan. äußere Anleihe 605/,, 
conv. Türken 22,35, Türken-Cooſe 114,00, 4% türk. 
Prioritäts- Obligationen 90 468,00, Türk. Tab. 329, 
Meridionalbahn 683, öſterr. Staatsbahn 720, Banque 
de Paris 867, B. Ottom. 596, Erd. Cnonn, 777, Debeers 
733, Lagl. Eſtat. 106,00, Rio Tinto-Actien 622, 
Robinſon - Actien 200,50, Suezkanal - Actien 3270, 
erdam k. 206,75, Wechſel auf deutſche 
% Wechſel auf Italien 5, Wechſel London 


1 1 1 heg. a. N a 
Huanchaca 39,00. 
Sonden, 11. Nov. (Schlußcourſe.) Engl. 23/,% Conſ. 
113, itatieniſche 5% Rente 93¾, Lombarden 
lo, 42 Ser Ruſſen 2. Serie 104,00, convert. 
Türken 221/,, 4% ungar. Goldrente 102¼8, 4 4 Spanier 
601/,, 3½ 1 Ae gypter 103, 4% unıfc. Aegypter 
107, 4¼ % Trib.-Anleihe 109, 6 2 conſ. Mexikaner 
94 ¼, Neue 93. Mexikaner 921/, Ditoman-Bank 133/,, 
, Rio Tinto neue 24%, 3½ 7 
Rupees 63½¼᷑, 6% fund. argent. Anleihe 86%, 
5% argent. Goldanleihe 90½, 4½ J äußere Arg. 60, 
3% Reichs-Anl. 96, griech. 81. anl. 33½, do. 
87. Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 27½, braf, 89er 
Anl. 60½, Plasdisc. 2. Silber 26/8, 5% Thineſen 
100 ¼ , Canada-Bacific 88½, Centr.-Pacific 13 /, Denver 


Rio Pref. 46, Louisville und Nashville 565%, Chicago 


Milwaukee 95½, Norf. Weit Preſ. neue 451/,, 
North. Pac. 53½. Newy. Ontario 157/,, Union paciffe 
21%. AÄnatolier 9317, Anaconda 57/,, Incandescent 21/, 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 
12,13, Paris 25,35, Petersburg 25½6. 

London, II. Nov. An der güte — Weifenladung 
angeboten. — Wetter: Dichter Nebel. 

Chicago, 10. Nov. Weizen 309 im Preiſe an 
während des ganzen Börſenverlaufs auf Berichte von 
durch Froſt in Argentinien verurſachten Ernteſchäden 


h 
37,00, Ru 
ccc a aa 


unterſtützt durch beſſere Kabelmeldungen und aus- 
gedehnte Exportnachfrage. Im Verlaufe vorgenommene 
Realifirungen verurſachten nur geringe Reaction, 
Schluß feft. 

Mais entſprechend der Jeſtigkeit des Weizens, ſowis 
auf ſtramme KHabelberichte und Käufe der Hauſſiers 
und der Baiffiers allgemein feſt während des ganzen 
Börſenverlaufs. Schluß feſt. 

Newyerk, II. Nov. Meqſel auf London i. G. 4,82 ½ 
Rother Weißen loco 1,00, per Okt. 0,96 ½½, per 
Nov. 0,97, per Ddefbr. 6,94% unverändert. — 
Mehl loco 3,90. — Mais per Defbr. 32½. — 
Zucker 35/0. 


— — — 
Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
vom 11. November. 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund. 

Weizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 17,00 M, bo, Nr. 3 
16,00 M, Kaiſerauszugsmehl 17,20 M, Mehl 000 
16,20 M. Mehl 00 2 Band 13,80 M, Mehl 00 
gelb Band 13.60 M, Mehl 0 9,40 M, Futtermehl 
5,40 M, Kleie 4,60 M. 0 

Roggen- Fabrikate: Mehl 0 12,00 M, do, 0/I 11,20 
M, do. I. 10.60 M, do. II. 8,20 M, Commis-Mehl 
10,20 M, Schrot 9,20 M, Kleie 4,80 M. 

Gerſten-Fabrikate: Graupe Nr. 1 14,00 M, do. 
Nr. 2 12,50 M, do. Nr. 3 11,50 M, do. Nr. 4 10,50 
M, do. Nr. 5 10,00 M, do. Nr. 6 9,70 M, do. grobe 
9,20 M. Grütze Nr. 1 9,50 M, do. Nr. 2 9,00 M, 
do. Nr. 3 850 M, Kochmehl 8,50 M. — 
Futtermehl 5,00 M,. Buchweißengrütze I 14,00 M, 
do. II 13.60 M. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 11. Nov. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 743 Gr. 182, 757 Gr. 185 M. 
bunter 716 Gr. 176 M bez., rother 743 182, 754 Gr. 
183 M ber. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 720 
bis 750 Gr. 131 M. 708 Gr. bef. 130,50 M, 692— 
708 Gr. mit Auswuchs 129, 726 Gr. vom Boden 129 
M per 714 Gr. bez., ruſſ. vom Boden 101, 103 N 
per 714 Gr. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 81,50 N 
dez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 90, 93 M 
ben., kleine ruſſ 86, 87 M bez., Futter- ruſſ. 78, 
81,50, 82 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 
blau 125 M, ſtark mit Geruch beſ. 128 M bez. — 
Erbfen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 136, 140, 144, 
145, wack 132, kleine 118, 120, mit Käfern 110 M 
weiße ruſſ. 108, 115, 127, Gold- mit grünen beſetzt 
140 M bez., grüne ruſſ. feine wack 118 M bez., 
Futter- rnſſ. 88, 90 M bez. — Bohnen per 1 
Kilogr. Pferde- ruſſ. 107, ruſſ. gelbe 124 M be. — 
Wicken per 1000 Kilogr. 115 M bez — Linſen per 
1000 Kilogr. ruſſ. 230 M bez. — Leinfaat per 1000 
Kilogr. feine ruſſ. 150, 154, ab Kahn 150 M bez. — 
Hanfſaat per 1000 Kilogr. ruff. 149.50, erdig 146,50 
M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel ruff. 
ordinär 64,50, grobe ruff. Schalen 78,50 M bez. 
Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruff. 33,75 M bez. 

Stettin, II. Nov. Spiritus loco 37,60 M bez. 


Kaffee. 

Lamburg, 11. Nov. Kaffee. (Nachmittags- Bertot.) 
Good average Santos per Dezbr. 29,50, per Mär 
30,25, per Mai 30,75, per Sept. 31,25. 

Amfterdam, 11. Nov. Jana-Hafiee good ordinarn 43. 

Hare. II. Nov. Kaffee. Good average Gantos 
per Novbr. 36,00, per Dezember 36,50, per Mär 


Dragdeburs. 11. Nov. Kornzucker 88 \ 
Rendement 9,40—9,57½. Namproducte excl, 75 
Rendem. 6,85— 7.65. Jeſt. Brodraffinade I. 23,00, 
Brodraffinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit Faß 
22.87½—23,25. Gem. Melis I, mit Faß 22,25. Gtetig, 
Rohzuder i. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg 


Hamburg, 11. Nov. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
zumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance, 
frei a Bord Hamburg per November 8,821/,, per 
Deibr. 8,85, per Januar 8,971), per März 8.12% 


per Mai 9,27½, per Juli 9,40, Behauptet. 


Jettwaaren. 

Bremen, II. Nov. Schmalz. Ruhig. Wilcog 2¼ Pf. 
Armour ſhield 24¾ Pf, Cudahy 26 Pf., Choice 
Srocerg 26 Pf.. White label 28 Pf. — Spech. 
Zeit. Short clear middl. Dhtoberabladung —. 


Petroleum. 
Antwerpen, II. Nov. Peirsieummarkt, (Gchlu 
bericht.) Raffinirtes Tope weiß loce 15 bez. u. B 
per Nov. 15 Br., per Dez. 15 Br. Ruhig. 


Berliner Jondsbörſe vom 11. November. 


der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte Seſammthaltung für heimiſche folide Anlagen auf bei normalen; lebhaft um; Benngolen und Combarben ſchwach, italieniſche Bahnen behauptet. Inländiſche Eiſenbahnen meiſtens 
Umſätzen; Reichsanleihen und Conſols feſt. Fremde Fonds waren jumeiſt behauptet; Italiener etwas an-] nachgebend. Banhactien in den Kaſſawerthen ziemlich feft und ruhig. Induſtriepapiere behauptet, zum Theil 
jiehend, auch Mexikaner und Türhenlooſe feſter. Der Privatdiscont wurde mit 4 Procent notirt. Auf inter- etwas anziehend. Montanwerthe theilweiſe feſter, aber zumeift ruhig. 
nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien ju etwas höherer Notiz mit einigen Schwankungen mäßig f 


Deutſche Fonds. Rumän. amort. Anleihe | 5 101.25 | P.Snp.-AB.XXL-XXIL Deımar-Bera gar. — — Beruner ꝓandeisge). IS] 9 
: Rumänische 4 1 Rente | 9 92 unk. bis 1905 3½ 100,00 do. Gi-Pr. . 43 „ Bert rob. u. Sand. B. 125.50 — | Berg- u. Hütiengeſellſchaften. 
deutsche Neichs-Anleide 3½᷑ 102.90 | Rum. amertil 1884 ä4 92,10 | Pr. Hn2.-2.-4.-6.-€.. 4 99.80 | Jura-Gimpion . . .| 4 | 85,25 | Brest Disconovana , 119,90 6¼ 0 
„. da. 3½ 10.80] Türk. Abmin.-Anteihe 5 85,00] de. do. de. 3½ 88.00] Salinen: 5 107,00 Danuger Privamanı.| — ½ Din, 1296 
f do. = ya 2 — Turk. conv. I 2 Anl. E a. D 2⁵ a Rat.-Snpoth. | 4½ 85,50 | Sottparbbann . ! 6. | 147,60 — ae: m... 157,10 . Dortm.Union-Gt.-Prior. — 10 
onſolidirte Anleihe 5 . do. Coniol de 1880 — Rat.-Hnp. (110) | 4 — | Meridional-Eifenbahn | 6/8 134,00 B ſienjcg. 118 10 Dortm. Union 300 M. — 
de. bb. 3/s| 102,90 | Serbiſche Gold- Pfdbr. 5 92,60 | do. do. (100) — Mittelmeer-Eiſenbahn | 5 | 98,50 do. Bana. . .! 205,30 10 Geljenkirhen Bergm. | 187,00) 7½ 
de. bb. 3 97.40 do. Rene . 4 63,80 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ — | + 3inien vom Slaaie gar. P. u. 1896 | d. Efecten u. N. 115.10) 7 | Aönigs- u. Cauragütte 174.70 8 
Staats-Schuldſcheine 3½ͥ 100,00 do. neue Remie. 5 — | Aufl. Bob. -Ered.-Pfbbr. 3½ 105,00 | Oeſterr. Fran- St. 6½ 141,50] da. Brojq.-B.-Acı | 130.60 : Stolberg, Znk . .| 6830| 2 
n 255 99,10 | Sriech. Goldanl. u 1 u Kufj. Central- du. |5 121,00 | f do. Nordweſtbahn |5i, | — > erg = 4% do. St.- Pr. 8140,00 7 
r. Pror.-Obiig. 11 2 ; Läuß. v. 1 „ 5 r d 8 — do. Kopotg.-Bank . 2 Bicioria-gütle . . .| — — 
Dannıgeı Stadt-Anleige 4 — 1 5 | 89,80 Lotterie -Anleihen. +Ruff, 3 — — | Disconio-Gommano. . | 198,30 10 | Sarpener . 16725 8 
Sandſch. Centr.-Piobr. 4 — | Röm.Il-VIILGer.(gar) | 4 94,00 | Bad. Pram.-Ani 1867 4 1425| Schweif Uniond. 3½ — | Dresoner Bann . | 157,10 Kidernia . . „| 201,70 97 
Demmah 8 3½ 99.75 Nömiſche Stadt-Odlig. 4 | 94,10 | Bari 100 Cire-Cooje |— | — de. Weſtbdz. | —. | Sowaer Grundcr.- BA. | 12600 % | — | 178 
Pojenige N 25 8750 Argentinische Anleihe. | fr. | 74.90 e 100 £.-Looje | — 26,10 Südöfterr. Combard . | — | 34,90 | Fame. Gommer; - Br. | 138,50 1 a 
DE uk. Dictbbnige Dis] „9020 | P’rras tree Dranimz Le. 13080 | ara an ern | = | 1ozas| Dem CCC 
were 31½ 100.10 Hypothenen-Pjandbrieje. Soth. Präm.-Piandbr. 3½ 119,90 Auslandiſche Prioritäten. Komgsb. Derems- Bunh 11100 3/2 | amſterb N ' 
do. n dbrief 3 100,10 | Dan;. Kopot. - Pibbr. 4 — [Samb. 50 Zhir.-Cooie. | 3 | 13620 | Sotipard-Bayn . . . 3½ | 101,50 | Cüvemer Comm.-Banz 144,75 6 am. . 8 13. 3 | 16880 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 91.70] do. do. do. 34, — Köin-Itind. Pr.- Anl. 3½ 137,90 | total. 3 2 gar. &-Pr. | 3 57,60 | Diagdog, Priai-Bana | 10880 | 5 de. 2 Non. 3 168,00 
Pojenjme Rentenbrieje 3 10380 | tic. Srunbſch. V- VI. 4 103,40 Cüemer 50 Thir. 2. 3½ 130.50] F Kaſch.-Sderb. Gold- Pr. 4 | 101,30 | Dieminger Aopoth.-B. 130.30 6 London.. 8 Eg. 2½ | 20,3% 
breußijſe do. 350 10 do. do. 3½ 99,00.| Mailänder 45 E.-Losſe — , IDeſterr.-Fr.-Slaatsd. 3 | 96,10 | Nauonalb. j. Deutch. 149.20 8½ . . 3 Nen. 2½ | 20,208 
db. do-. Fa | 2o-uR.5.1906 S. VIV VIII 3½ J 100,00 | Mailänder 10 2.-Cooje | — |” 12,50 | tDefterr. Roromefib.. | 5 | 111,00 | Rorpveutige Barn — | As — 2 8 2. 2 80,80 
landiſche Fonds Samb. Snpothen.-Banh 4 99,90 | Neufchatel 10 Frcs.- C. — a do. ul. 25 b. Grundcredsib, | 101,75 5 DD 80.70 
Auslundiſch 0 ds. . 3½ 98,20 | Defterr. Cooſe 18843, — de. Elbethalb. ut. — — | Defterr. Erevü-Anfat | — II d.. 2 Nen.“ 3 80,45 
Deſterr. Goldrente .. 4 | 10440 | do. unhündb. b. 1900 4 100,60] do. Gred.-C.n.1858 | — | 339,00 B. Lomb. 3 78,30 Pomm.agp.-Ac.-Bank 155,00 Qi, | Mien. . 888. 1 16.70 
do. Papier -Rente 4½ 102,10] do. da. 6.1905 | 3¼ 100.00] do. Looje von 1860 1 | 148,70 de, 5 4 Dblig. | 5 | 107,90 | Poſener Provmz.-Bana 108.10 4 [e. .. |2Mon.| 4 vr 
do. de. 37 — Meininger SHop.-Pidbr. 4 98,00 do. do. 1863 | — | 329, do. do. Bold-Pr. | 4 101,20 | Preuß. Boden-Credit. 192,70 7 Petersburg. | 8 Tg. 6 216,20 
do. Silber Rente | 4ı/,| 102,30 do. dB. 1 3 100,80 | Oldenburger Cooſe 3 129,75 L. Bahnen. . 5 93,80 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 171.30 9 do. N Ye - u 
Ungar. Giaais-Silver | 4½ 101.40 | Nord. ee s 1 Roab-Braz3100Z.-Cooje | 2½ — ][ Preſt-Srajewo 5 — Pr. Anpoih.-Bana-Ac | 133,60 6¼ Warichen . . 6 35 * 
ds. Eiſend.-Anleige 4½ 103,40] do. IV. Ser. u e > * Raab-Grazdo.neue . | 2½ 33,35 tAursk-Charkon . , | 4 100,90 | Ry.-Weifij. Bod.-Cr.-B. 126,75 6 — DE! 
Wa- iso | a 10400 Fl N. m | | —_ en de 2e 1865 5 1742 ere Aen.: | 10120 | SneipmukDenanerem 160 f Deen der Nest 52, 
— 1883 |6 | V. VI. En. 2 10050 | Ung, Eooje . F 2 man — u nen. 
do. Rente 1884 5 — VI. Vill em. 9 | 102.00 | Zürk. 900 3r.-Coofe , | fr. | 116,10] Orient. Egenb.-B.-Obl. 1 | 99,75 | Darjch. Commerjon, ,| — 103% 
do. Anleihe von 1889 | 4 — IX u. X bis 1906 unk.“ 4 | 103,25 Eiienb +Rijäjan-Asjiom 4 | 10110 —— Sort 
3. 2 Orient, Amieipe |5 | — 1 u. I bis 1806 unk. 3 2 6 5 und Warſchau-Lerespol. 85 — Danpger ee 102 — 
« 8, Orient. Anleihe — Bod.-Cxed. - Act. -B 1 iamm- 5-Acti Oregon Raiiw. N — ruats- 1 — puhaten — 
— et de 4 — Ir. e 4 ; en Dainj-Eubieigshajen 2 Korth, Prior. — a f 89,60 a ee .- rm Sovereigns ,„ , 8 2 20,34 
. 8. Anl. Stiegl. — do. do. . inz-Cudwigs 8, — do. eien. 3 auperein Paſſage . 86,75 #/s 20-Francs-S t. 5 
Bin. —.— Pfobr. 30 =. > ne 25 En on. z a 2, Fu „an „Die Lien. 6 67,30 Sg 83 == 1 N per 500 Gr. 16.17 
a. Piandbrieſe 0. mml.- 1 Dlarienb.- — r = % c. Der er n g ollars 52 1 
Italienſiche Rente . 4 | 9360 B-590.-A-B.XV.-XVUL| 4 | 101,00 ds, do. &i-Pr.| 5 “ 119,30 mr Sonnen Bonds | "1 8380 Berlin. Pappen - Fabri | 115,50 | 6%, | Engliſche Banknoten 2 
do, 8 er ag Zuſche ‚35 
do amor. E. dull h |4 | 9310| 88. do. Ait XX. Aönigsberg-Gran; . . | 7 | 15200] Bank- und Indufirie-Actien. | berichtet. Eiend.- 2. | 110.00 5, | FSramöfiihe Banansien. . | 80,9 
Seller Conmer, f t. 4 — unk. bis 1905 4 103,50 Ofpreuß. Südbahn 3/5 98.25 Berliner Bank . . 110 6 Augem. Ciektric-Gei . 266.75 13 Oenerreichiſche Banknoten | 169,89 
eſter Commerz,Pfobr. | 4 99,75 ] P. Anp.-AH-B.XIII.- XIV. 3½ 99,00 do. St.- Pr. . 5 1 119,00 l Berliner Kaen - Derein | 130,25 | 6¼ | gamb, Amer, Pametf. | 112,70) 8 | Ruifiihe Bannnoten 217,90 


Bremen, 11. Nov. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum, [ohne Geſchäft. Gräſer aller Art behielten ihre feſte 12. November. Wind: S. Stachowski, Plock, Danzig, leer 


Loco 4,95 Br. Tendenz. Seradella wenig angeboten, ohne Umſatz. Angekommen: Dora (SD.), Bremer, Lübeck, Güter. Eiarra, Flock, Thorn, leer. 
Ich notire und liefere ſeidefrei: Rothklee 40 bis Seſegelt: Mercur, Prohn, Stettin, Schweſelkies⸗ Wadnichi. Dpolo, Kock, Danzig, 28 970 Speichen. 
Wolle und Baumwolle. 48 M, Weiſſktlee 35—56 M. Schwedenklee 50—60 M, | abbrände — 8 Olſen, Kolbäk, Getreide. 466 Nundhlötze, 10856 Balken, 2639 Faßholz. 
Bremen, 11. Nov. Baumwolle. Stetig. Upland | Incarnatklee 18—19 M, Senf, weißen oder gelben, Nichts in Sicht. 


1—15 M. Seradella 9—11 , Knörich, lang- 


. rankigen, 10—12 M. kurzen 9—11 M, Oelrettig Thorner Weichſel-Rapport v. 11. Nov. 


f al : . 
Liverpool, 11. Nov. Baumwolle. Umſatz 15 000 Einlager Kanalliſte vom 11 Novbr 


Schiffsgefäße. 


Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. | 13—16 A. Sandwichen 12 bis 16 M., Johannis- Waſſerſtand: + 0,39 Meter. : D. 25 
Feſter. Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. Novbr.- roggen 7.508,50 M per 50 Kitogr., Lupinen, gelbe, Wind: GS. — Wetter: heiter. Sa Bere = ae „ erke, 1 ar — 
Deibr. 3/84, Käuferrreis, dezor Jan. 39,4 ETV Stremauf: Johs. Ick, — Rich. Arendt, Saalfeld, 47, 5 To. Roggen, 


30% , do. N -Jebr. 39% — 310%, do. Zebruar- März 
00 K.— 31/6. Berkäuferpreis, Diars-April 3½ Käufer 
eis, April-Mai 3½—3¼, Derkäuferpreis, Mai- 
uni 3¾—3ʃ%, Käuferpreis, Juni-Juli 3% 3/1 
bo., Juli-Auguft 3% Derkäuferpreis, Aug.-Sept. 
20% —3ͥ—à, d. Käuferpreis. 


14 MM, Peluſchken 13,50 —16 M, Dictoria-Erbſen Bon Königsberg nach Thorn: Schulſ, Groß, div. Drdre, — Guft. Nickel. Di. Enlau- 45 To. Weizen. 


EEE EEE SEEN Güter S. Blum, — W. Droskowski, Schönbaum, 70 To. 


Stromab: 2 
Conden, 11. Nov, Bankausmeis, Totalreſerve Rutkomski, Rofenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, . = n ikennert, 


20 940 000, Notenumlauf 27373000, Baarvorrath | 110000 Aılogr. Nohzucker. 125 en 
' 31513000, Portefeuille 27728000, Guthaben der Med, Rojenfeld, porn, Neufahrwaſſer, 120 000 . — tee 5 . 


Privaten 36 518 000, Guthaben des Staats 6 792 000, | Kilogr. Rübſaat. 
Kleeſamen. Notenreſerve 18 753 000, Regierungsſicherheit 12516000 Hinte, Rofenfeld, Thorn, Reufahrmaffer, 100 000 . To. Zucker, Cohrs u. Amme Nflgr. 
Breslau, 11. Nov. (Samen- Bericht von Oswald | Pid: Strl. Procentverhältnig der Reſerve zu den | Kilogr. Nübfaa. Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Hübner. 3 Eine demerkenswerthe en ae, 1 else. Ungag 138 Btl. „gegen ende Diode eh, Be. Cöwenberg, Thorn, Berlin, | Gütern, 1 Kahn mit Petroleum. — D. Tiegenhof“, 
reien-Geſchäft iſt auch in der abgelaufenen Woche noch — ılogr. Weizen. „div. Güter- K. Bug 2 
nicht — N Angebote in Ro:hklee blieben f des vorigen Jahres weniger 2 Mill. Danzig, div. Güter, A. Zedler, Elbing. — D. „Wanda“, 


Gatzki, Wolſſſohn, Plock, Thorn, 87544 Nilogr, Danzig, div. Güter, Pichottha, Graudenz. — D. „Des- 


mäßig und wenn ſich auch vereinzelte Nachfragen ein- FR Weizen. ein““, Danzig, div. Güter, — D. „Graubenz“, Danzi 
Reliten, fo war ein größerer Umſatz dennoch nicht zu | Schiffsliſte. Graul, Wolffſohn, Ploch, Thorn, 89250 Kilogr. 150 To. ne Menhöfer, Königsberg. 1. Dans, 
verzeichnen. Neuer ſchlsſlcher Rothhlee fehlt noch immer, Neufahrwaſſer, 11. November. Mind: G. Weizen. Holstransporte vom 11. November. 
indeß fteht zu erwarten, daß die eingetretene kältere Aingehommen: Ballic (SD.), Pettersfon, Carls- Velius, Wolibner, Plock, Danzig, 102000 NKitogr. Stromab: 5 Zraften kiefernes Aantholz;, Schwellen, 
Witterung endlich Angebot und lebhafteres Geſchäft ] Krona, Steine. — Dresden (SD.). Maſſon, Leuh, Weizen. 5 eich: ne Schwellen, — —— Plancons. J. Cholo- 
mit ſich bringt. Meißalee ſowie Gelb- und Mundklee ] Güter. Podermmshi, Wolſſſohn, Plock. Danzig, 91 800 | deuhen-Uſtelluch, J. Lewin, Münt, Mehlinken. 
liegen unverändert full, Schwediſchnlee blieb feſt aber Seſegelt: Martha (S.), Arends, Oſtende. Kolj. Kilogr. Gerſte. — 
18.Biehungd.4.Mafie197.Mpl.Preuf;.Botterie. |, Age , 08 e 0 n e 8 18.Biehungd-4.Mafle197.@pl.Preub;Botterie.@ c) 789100, Mg B. f 8 
vom 11. November 1897, vormitta 50 1 48 1150 nehung vom 11. Nouember 1897, ua x 0 U [| 
Rs beg. über 210 Dart (nd Den beenden Ir 79 F 1 3000 a ner die Geininue über 210 Dart ub Den burehenden 118 9755 410 32 92 602 747 % 218187 820° 11 
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(Ohne Gewähr.) 1600] 983: 110005 145 1300) 482 501 698 [500] 84070 ae Le wewührg 900 720 40020 85 Ga Fe 958578 1 10 
288 813 421 90 508 865 72 1046 272 [800 0 815 75 2046 #100] 8 1210346 25 62 554 70 912 1022 164 92 312 26 31 74 748 | 25 55 6 
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98 N 254 412 39 563 698 938 57 62 310 705 140641 79 411 83 50) 77 (3000) 655.967 147195 74 31. 33 37 650 845 18001 54 79 908 20 745 541 93 500 73 150 68 886 68 
30209 300 12 448 00) 703 21 88 977 81182 86 51 00 0b 5 9 708 vo, 813 1600) 66 958 444 54 867.88 189 40 178 200.48 86 (8000) 822 872 825 42 97 
298 328 434 57 642 808 3217 264 410 82 98 787 82 148033 a 824168 18 2 804 11500] = 2 0224 70 300 50 4 . 3007 600 22, SH 21072 192 % | 98 "152015 46 57 195 300-400 97709 898 998 28 5 
33246 399 [3000} 568 1500) 76 875 930 34921 110 228 | 484 180 830 0 904 — * 1150071 43 d 10 59% 67 534 729 087 57 38 || 152033 45 112 70 100 220: 79 369 587 654 771 
889 11800] 92 607 54 60 134 82 88 25117 800 236 150068 >9 84 088 79 11500).08 788 60 053 S2 540 630 90% 75 30 380 40 83 94 835 68 907 76. da 927 80 188001 27 44 146 92 98 254 430 54 63 519 
833 47 1150| 69 506 608 6 726 805 3008 159 207 |; (800) 161080 = 117 g 261 425 597 68 18000 001 84 — * 35225 442 88 550 dh 59 3 02 27 139 83° 441 562 67 84 828 184218 389 96 r 1 
180001 05 510 54, 602 12 13 [3001 739 63 67, 00855 1 AR e AA = 3 72108 10 Tu 926 11 98 9 2727 922 dub 50 514 554657657 97287 150173 N 875 188051 
66 85, 87063 73 171 244 467 19 94 862 | 998 188188, 281 80° u 8001 Bid 10 43453 [5 0 907 80 81 — — 22 85 90967 8 00 318 74 91 88 612 727 04 80098 214 | 58 8 501 659 857 977 15 1580 677 
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10 5045 99 349 85 444 99 701 79925 66.96 1026 190 41 319 477 1 55 „.EOSSOT DURLSREE — 8 86 1300] 81180 302 908 39.839 87 971 76 19 82000 | ag) 4 0 0 8 aa 188 280 ana 
1, 13000) 372 420 1500} 553 615 (3000) % 11600) 786 59 | P 3 9) u 3% 130 288} 407 22 519 56 18001 87 186 000) 722 37 65- 458 604 15.0] 769 954 178001 188 39,502 61 14,0 
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RO, 1120 430 535 52 Ber —— 89 835 43 915 110202 zu 15000 ME, 4 zu 10000 Mi., 6 zu 8000 
Joh 522 14250 56 604 418 70 64% 144020 142 i000 Ah: 120: 30 1000 Met 148 au 800 All 


wi de berblich N 1 Hewi 300 000 Mk. 
7 ‘00) 534 604 705 10-088 1 45.74 395 543 659 1 2 4 — x N 228 885 3 42 u. — 


142 zu 5000 Mit, 106 zu 1500 Mt., 169 zu 500. 


t junger Kaufmann, 


der 12 Jahre hind d 
* 11725 Geſch aten Yon Ba 
€ 


icateſſen-Beanche thälig gew. 

al ri he i er ift, ſucht für kurze Zeit Beſchäft. 

im ein. Waaren-Engros.Geſchäft. 

Adreſſen unter A, A401 an die 

Expedition diefer Zeitung erbeten. 
— nn ta u ——— 


Verkauf eines Lagers von Uhren, Gold⸗ 
und Silberſachen 5p. 


Das zur Concursmaſſe des Uhrmachers Carl Raab ge- 1 
hörige Waarenlager, beitehend in Regulatoren, Taſchenuhr ven, wünſcht zur Bergröherung feines Etabliffements bei hnpotheha- 
Übrketten und diverſen Schmuckgegenſtänden nebſt den Uten er E ed en riſcher Sicherheit ſowie Unterlage anderweitiger bochwerthiger 
abgeſchähzt — * 3 ſoll bei angemeſſenem Gebote — |Pocumente mit Brivathapitaliften, dem es an eller g Derunfung en 

werden z ; 8 42 F 
al a für Stalzweche mit und ohne Futter von 2—4 IM. Wiesen. in Berbindung mu Feſen. . Sele ter heetanten, aber nur Au verniethen. | 


Tür die Herbst- und Winter-Saison 
1 empfehlen in anerkannt 8 Auswahl und b 81K 


Termin zur Grmittelung des Meiſtgebotes: 


1 
Beſſere Gebrauchs-Ddechen 4½ 9 „ f ſolche, belieben ihre Adr. unt. K. 462 an die Grm. . 31g. einzur. a 
Dienſtag, den 16. November, | Luxus-Pferde-Dechen „ 10—15 „ rn ne Be 09 AL werden zur muber ronng Laden 


WMaſſerdichte Pferde- Decken, Wagen Reiſe- und 


Schlafdecken in jeder Preislage 
Bafeibft r eee ee Probedecken werden auf Wunſch gerne zugelandt, 


der Conairsvernatter. K. Deutschendork & Co. 


1500-28 
ws fiweiſen ſehr 18 Stelle geſucht. ca. 200 Quadratmtr. gr., . J. Ge- 
Getreide — — ſchäft paff., iſt v. Jan. od. rig 


Kümmel int. Lazareil ir. 1. 
An- Hint. Cazareth Nr. 1 
ft K ſa und ee * . 
* een Betreiben iu Ein in gutem Bauyuflande bel. . Hase, it eine Mohnung von 


h Zimm. u. reichl. Zubehör, N 
Were bei Haus padeſt., ſow. eigen. Garten — 


Vormittags 11½ Uhr, 
- Sundegafie 70, I. 


— Et Fabrik für Decken, Säcke und Pläne, ne 081 eee am. einen. Garten u 
| n incl. Flaſche eberſchuß w. zu kaufen gel. E. as 
Nach 4½ jähriger ärztlicher Thätigneit an den 2 . No. 27. . ee A d. Exp. d. Zig. erb. Burfbenaeah, rc e 
Univerſitäts-Inſtituten in Marburg und am Danziger | N d. geren nge 
Stadtlazareth, Sandgrube, habe ich mich in Tricotagen, grösste re Julius von Götzen, ei er Lasareth Nr. 6 bei Hoffmann. _ 
Lan sfu hr gewebt u, gestrickt, _ Dampf-Ligueur-Fabrik, Eine fehr flotte Zucsftute, ge- Herrſch. Wolnungen, 


empfehle * ritten auch gefahr. ſteht Heiligen. 
Strümpfe, zu wirklich billigen| . Grus Thee, brunner Weg 4 in Langfuhr zum — 515 oben 1898 
Preisen, in reeltst Ford bil 5 2 Verkauf. 5 —— derm. NAR. Weidengajfe 20, gi 
f m. Nerzbei, zu verh, ; 
Fabrikaten, Frans Feldsmann, BerlinN. 3. Deruniensche', Zbüre & 3, Tbüre g. Elegault Pohnun 0 


IV. J. Hallauer. |<trahfahlen r sei 
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Kaſſette fette von 8 Zimmern, Bad, Gart-n ele. 
Der Bestand anht Jäger’scher Tricotz gen 20 7 unter Preisliste 


flo j ol) len = ee 
Culmbacher Export-Bier | 


als Arzt niedergelafjen und wohne 


REF” Hauptficahe Nr. 68, II. WE Socken, 


Sprechstunden 8½10 und 3—4. 


Dr. med. Wegeli, 


prakt. Arzt. 


Rorhilraiie, S 
yo) (22663 en — An 4 Vorſt. Graben 44b, 


August Hoffmann, sau 4228 markt GET gart., 6 Zimmer, Bee geg. 
— 


tung eie, 1050 M. p. a. Beſich⸗ 
= i Stroh- u, Filshut-Fabrik, = 2 = tiaung 12 bis 142 Uhr. 
p efr denn Kochappar al Rn iE Sade Steigen Culmbach s „26 Heilige Geiltgaife Nr. 28. % ii F. e ur. _Cias 


die er Niede Eomtoir 


— 18, N äse-Offerte. Für ein gröheres Glabliffe- 


„Primus“ 


La 
Kober f Krüger Nachfl. Tele han. 359. er ec Bolten Bolt ment wird ein älterer, ener-Iiu, vermietben. Näheres dalstog 
brennt ohne Docht! ; ZEIT 22 = jeiten Gämein.. u. &u 2 "A ver heir atheter eine Treppe im Bureau. (22663 


Anſt. Geſchäftsdame 


Aufnahme b. e. ält, geb. Dame. 
Offerten unter A. 550 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Geringer Petroleum verbrauch, 60 u. 70, ds wie ren 
vollständig geruchfreies N Käse- . erte. a 1. 80 g. Aufſeher 


Brennen Tilsiter — age NN 2 u. 60 17 210 K e 2 21a. 
geſucht. 


a . I 1ealeiner Bucllit, bier. emp 
wie ahnenkäse in hodfeiner Qua 2 empfieh — 2 an me Se nn 
Ruboigh 2 anggasse No. 5. Central-Butterhalle, Gut. Drivatmittagstüchw.empf.| Adreffen unter A. 453 an die Dru und Derlag 


22249) 16 Sletierhagergalie 18. Heilige Geiftgaſſe 109, 1 Treppe. Expedition dieſer Zeitung erbeten. n A. TU. latemann in 


